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Der „Dorfgendarm" und seine „Alle über 

einen Leisten"-gerechte Entlohnung 

Oberst iR Alfons Traninger 

I Landesgericht mKrems erfuhr
vor kurzem 

em aufsehenerregender 
Prozeß gegen drei promi­
nente Personen seine Neu­
auflage, in dessen Verlauf 
einer der drei, ein derzeit  
suspendierter Staatsan­
walt aus Wien, eine Son­
dereinheit des Bundesmi­
nisteriums für Inneres, die 
seinerzeit gegen ihn Erhe­
bungen durchgeführt hatte, 
als „Trottelverein" be­
zeichnete, der aus „Dorf­
gendarmen" bestehe, die 
man aus allen Richtungen 
herbeigeholt habe. 

Ohne diese unqualifizierte 
Titulierung näher kom­
mentieren zu wollen, 
möchte ich mich gegen 
die abwertende, allerdings 
sehr mediengerechte 
Bezeichnung „Dorfgen­
darm" im Namen von tau­
senden Beamten in Öster­
reich zur Wehr setzen, die 
oftmals mit Leistungen 
brillieren, die man von ih­
nen auf Grund ihrer be­
scheidenen Einstufung 
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bzw Entlohnung besonders 
dann nicht erwarten dürfte, 
wenn man diese mit ande­
ren Dienstzweigen oder 
auch so manchen ASVG­
versicherten Angestellten 
vergleichen würde. Auch 
der erwähnte Staatsanwalt 
muß solche Leistungen be­
reits kennengelernt haben. 

Selbstverständlich tragen 
vereinzelt, wie auch in der 
zum spektakulären Ge­
richtsfall gewordenen Er­
hebungstätigkeit, überfor­
derte und der notwendigen 
Dienstaufsicht offenbar 
entglittene „Superdetekti­
ve" zu einem solchen ne­
gativen Image bei. Es nützt 
dann nicht viel, wenn diese 
Ausnahmefälle entweder 
amtlich eleminiert werden 
oder selbst das Weite su­
chen. 

Gerade in dieser Zeit der 

so überaus dringend er­
scheinenden Reformen 

und Harmonisierungsbe­

strebungen schmerzen die­

se Dinge ganz besonders 

und es ist für viele Men­

schen, die durch immer 

neue und vor allem gegen
die Beamten" gerichtete

:nd oft so überaus „objek­

tiv" wirkende Umfrageer­

gebnisse ihre Meinung ge­

bildet haben, sehr schwie­

rig nachzuvollziehen, daß

es im öffentlichen Dienst

und besonders bei der Exe­

kutive z.B. seit Jahrzehn­

ten vernachlässigte und

heute nicht mehr gutzuma­

chende Spartenprobleme

gibt. Es wird zwar seit vie­

len Jahren von der lei­

stungsgerechten Entloh­

nung gesprochen. Man ist 

aber Im öffentlichen 
Dienst von der Entlohnung 
,,alle über einen Leisten" 
nur dann etwas abgegan­
gen, wenn eine Sparte laut 
geschrieen hat. Es war für 
die Verantwortlichen ein 
bequemer Weg und nie­
mand brauchte gegen 
Neidkomplexe Überzeu­
gungsarbeit leisten. Die 
Gendarmerie m ihrer 
sprichwörtlichen Beschei­
denheit hat man nie schrei­
en gehört. Niemand soll 
sich daher wundern, wenn 
plötzlich Im Zusammen­
hang mit Pensionsreform 
und Harmonisierungsbe­
strebungen auch das Ein­
kommen, die Abfertigun­
gen, die „Privilegien der 
anderen", ebenfalls zur 
Debatte stehen bzw zum 
allgemeinen Frust beitra­
gen. 

""\ "1 Ta S ��n�:�: VV; m e n "  
leisten, die in ihrem Tätig­
keitsbereich neben den 
vielen und immer mehr 
werdenden Aufgaben vor 
allem auch Kriminalisten 
sein müssen und dabei am 
laufenden Band und außer­
halb der selbstverständli­
chen Pflichten sehr erfolg­
reich sind, soll anhand ei­
niger nachstehender Bei­
spiele dargestellt werden: 

Ein Revlnsp der Greko 
Linz-Hörsching wurde 
zum Spezialisten für die 
Bekämpfung der Sucht­
giftkriminalität. Er und 
zwei auf anderen Gend­
Posten eingeteilte Beamte 
schafften die Grundlage 
für umfangreiche Arbei-

ten, die schließlich in einer 
sog. ,,SOKO Mirakulix" 
zusammengefaßt wurden 
und im Verein mit einigen 
anderen Dienststellen zur 
Sicherstellung einer grö­
ßeren Menge LSD und zur 
erstmaligen Ausfo r­
schung eines Labors zur 
Erzeugung von syntheti­
schen Drogen führten. Das 
Ergebnis der Erhebungen 
waren 32 Verhaftungen, 50 • 
Hausdurchsuchungen, die 
Sicherstellung eines Waf­
fenlagers und der Nach-
weis emes Drogenumsat-
zes im Ausmaß von 15 
Millionen Schilling. 

Ein Bezlnsp des GendP o ­
s tens Neunkirchen 
schaffte es mehr oder we­
niger im Alleingang, ins­
gesamt 80 Personen 1m 
Bereich des südlichen Nie­
derösterreich und des Bur­
genlandes auszuforschen 
und sie wegen des Ver­
dachtes, 3 8 Verbrechen 
und mehr als 200 Vergehen •
begangen zu haben, der 
Staatsanwaltschaft anzu­
zeigen. 

Ein Grlnsp und 3 Revlnsp 
des GendPostens Mödling 
forschten einen J1111gen 
Mann aus, der kurze Zeit 
vorher mit einem Pflaster­
stein bewaffnet, maskiert 
und 111 Raubabsicht eine
Frau ü_berf�llen und einige 
Kfz-Embruche begangen 
hatte. 

Ein anderer Grlnsp dessel­
ben GendPostens forschte
zwei Verdächtige aus, die 
jahrelang mit Hilfe von 

(jJ 

Mo-Do bis 19.00 Uhr 

Frisch oder gratis 

BILLA-Feinkost 

IHR TÄGLICHER VORTEIL 
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Scheinfirmen und wech­
selnden Wohnsitzen Be­
stellungen und Leistungen 
tätigte, ohne je zahlungs­
fähig gewesen zu sein und 
so bei zahlreichen Geschä­
digten einen Millionen­
schaden hinterlassen hat­
ten. 

Ein Abtlnsp und ein Rev­
Insp des GendPostens 
Wels-Land stellten einen 
in einem Wald abgestellten 
gestohlenen PKW nicht 
einfach sicher, sondern 
legten sich stundenlang 
auf die Lauer, bis der Dieb 
zum Auto zurückkehrte, 
festgenommen werden 
konnte und nach genauer 
Überprüfung und Einver­
nahme einen unmittelbar 
zurückliegenden Erpres­
sungsversuch an einer 
deutschen Lebensmittel­
kette durch Androhung 
von Lebensmittelvergif­
tungen, verbunden mit ei­
ner Geldforderung von 20 
Millionen Dollar, gestand. 

Ein Grlnsp des Gend-Po­
stens St.Georgen a.d. Gu­
sen führte auf Grund eines 
Einvernahmeersuchens ei­
ner anderen Dienststelle so 
geschickte Erhebungen ge­
gen einen Verdächtigen, 
daß er diesem nachweisen 

konnte, über emen Zeit­
raum von 15 Jahren eine 
ganzen Reihe von männli­
chen Unmündigen sexuell 
mißbraucht zu haben. Be­
amte der KA Oberöster­
reich und ein Grlnsp des 
GP Grein halfen bei der 
Auswertung von Compu­
terdaten aus 3800 Dateien. 

Ein Bezlnsp, ein Grlnsp 
und ein Revlnsp des GP 
Knittelfeld konnten 8 
rumänische Staatsbürger, 
die sich illegal in Öster­
reich aufgehalten hatten, 
festnehmen und sie wegen 
44 Einbruchsdiebstählen 
und 25 Einbruchsversu­
chen mit einem Schaden 
von ca 1,5 Millionen 
Schilling anzeigen. 

Zwei Revlnsp aus dem Be­
zirk Wels-Land konnten 
nach einer Einbruchsserie 
fünf Tätern 35 Einbruchs­
diebstähle in halb Öster­
reich nachweisen. Weiters 
konnten sie 46 Verdächtige 
ausforschen, die zum 
Großteil mit Suchtgiften 
gehandelt hatten. Es wur­
den schließlich 30 Verbre­
chenstatbestände inklusive 
eines Raubüberfalles und 
ca 150 Vergehen ange-

hard am Forst und Baden 
konnten nach äußerst lang­
wierigen und schwierigen 
Erhebungen eine 124-köp­
fige Jugendbande ausfor­
schen und ihr 1.253 straf­
bare Handlungen, darunter 
zahlreiche Verbrechen wie 
Straßenraub, Erpressung, 
Einbruchsdiebstahl, Sach­
beschädigung, Brandstif­
tung, Sittlichkeitsdelikte 
usw. nachweisen. 

D • Beispiele 
le k ö n n t e n

b e l i e b i g  
fortgesetzt werden. Zu er­
wähnen wäre allerdings 
noch, daß alle diese straf­
baren Handlungen von den 
erhebenden Beamten 
selbst in Form von um­
fangreichsten Strafanzei­
gen von oft hunderten Sei­
ten zu Papier gebracht und 
den Staatsanwaltschaften 
vorgelegt worden sind. 

Wie schlecht die Arbeit 
dieser bis vor kurzer Zeit 
in W3 und W2 (vergleich­
bar mit Verwendungs­
gruppe D und C) einge­
stuft gewesenen Beamten 
immer schon bewertet 
wurde, zeigt ein Beispiel 
aus längst vergangenen Ta-

zeigt. gen: 

Ein sehr hoher ÖGB-Funk-
6 Beamte des GendPostens tionär besuchte vor Jahren 
Brunn am Gebirge sowie mit einer Delegation das 
der GendPosten St.Leon- Landesgendarmeriekom-

mando Niederösterreich. 
Er war von den zur Ein­
sicht aufgelegten umfang­
reichen Anzeigen und Tat­
bestandsaufnahmen sicht­
lich beeindruckt, was ihn 
dazu veranlaßte, sich nach 

den Juristen zu erkundi­
gen, die diese Konvolute 
verfaßt hatten. Er staunte 
sehr, daß die Verfasser nur 
,,D o r f g e n d a r m e n" 
waren. 

Mit besten Wünschen fiir 

das nicht mehr weit vor 

uns liegende Weihnachts­

fest verbleibe ich 

Ihr 

Alfons TRANINGER 

Oberst iR ■ 

FRANZ HAAS WAFFELMASCHINEN 

INDUSTRIEGES.M.B.H. 
Vertrieb: Prager Straße 124, 121 0 Wien 

Tel. 0222/277 15 Fax 01/278 61 41 
Produktion: Franz-Haas-Straße, 2100 Leobendorf 

Tel. 02262/600 Fax 02262/661 66 

Maschinen und Anlagen zur Erzeugung von Waffeln, Keksen, Eistüten,

Hohlhippen und biologisch abbaubaren Verpackungen 
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Der Grenzdienst -
ein schwieriges Kind lernte laufen. 

leichte Zeugung - schwere Geburt. Österreichs Gendarmen 
im Sicherungsdiensteinsatz an der EU-Grenze. 

Eintausendachthundert­

neunzigkommafiinf Kilo­

meter. 

Ein schönes Stück Grenze. 

Na und? Was ist das schon 

gegen eine Reise um die 

Welt oder zum Mond ... ? 

Zugegeben bis zum 27. 
April 1995 waren die 
1890,5 Kilometer EU­
Außengrenze für Öster­
reichs Gendarmen wirklich 
keine Sensation. 
Schon einen Tag später aber 
gewann dieses Maß eine 
ganz andere Bedeutung. 

Da unterzeichnete EU­
Österreich nämlich das 
Schengener Abkommen. 

Und ging damit eine große 
Verpflichtung ein: die wirk­
same Kontrolle und Über­
wachung zu allen Nachbar­
staaten innerhalb emer 
Zweijahresfrist. 

Hauptaugenmerk dabei: na­
turgemäß die 1259,2 Kilo­
meter der Ostgrenze (Tsche­
chien, Slowakei, Ungarn, 
Slowenien). Hier gab es 
auch lange die größten Pro-

bleme. In Niederösterreich -
auf dieses Bundesland ent­
fallen 414,3 km Außengren­
ze - stieg die Gendarmerie 
am 1. Jänner 1996 so richtig 
in die Überwachung der 
Grenze ein. 

Schwere Geburt 

Die Geburt des Grenz­
dienst-Babys war (und ist) 
indessen nicht ganz so ein­
fach. Unterschrieben und 
ratifiziert war der Vertrag ja 
bald - zumindest von politi­
scher Seite ... 

Den schwarzen Peter mit 

7 
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Verwirklichung und Vollzug 
des Projektes hatte dann -
wie so oft - die Gendarme­
rie. Das BMI/GZK stand 
plötzlich vor der wenig 
dankbaren Aufgabe, einen 
EU-gerechten Grenz-Stan­
dard innerhalb der Gendar­
merie aus dem Boden zu 
stampfen. 

Allein, es fehlte an der ge­
eigneten Infrastruktur eben­
so wie an Ausrüstung und 
Personal. Nach einem „An­
leihe"-Besuch beim deut­
schen Bundesgrenzschutz 
(BGS) im Dezember 1994 
ging es mit vier Projekt­
gruppen ans Werk. Alsbald 
stand das Konzept, das bis 
Juli 1997 verwirklicht wer­
den sollte. 

aus den ,eigenen Reihen, 
vom Zoll, vom Rechnungs­
hof und von Politikern aus 
allen Lagern waren dabei 
nicht zu vermeiden - und 
ließen nicht lange auf sich 
warten. 

„Ein Sicherheitsmurks, ein 
Chaos ohne Ende, eine heil­
lose Verwirrung bei Zoll 
und Grenzgendarmerie", 
wetterte etwa VP-Sicher­
heitssprecher Paul Kiss in 
einem „Presse"-Interview. 

,,Es gibt arge Lücken", 
meinte auch Verteidigungs­
minister Fasslabend noch 
im Dezember 1995. 

Vernichtender RH-Bericht 

Auch der Rechungshofbe­
richt - am 30. Jänner 1996 

„nochmaligen kritischen 
Überprüfung" geraten. Wei­
ters wurde die zu erwarten­
de „Doppelgleisigkeit zwi­
schen Zollwache und 
Grenzdienst" kritisiert. Der 
RH trat auch für eine Wei­
terverwendung der Zollwa­
chorgane, ,,wenn auch in 
beschränktem Umfang" ein. 
Und gab außerdem zu be­
denken: Was passie1t nach 
dem 3 1. Dezember 1997 ? 
An diesem Tag endet näm­
lich „ex lege" die vorläufige 
Weiterverwendung des 
Zolls. Der RH befürchtete, 
daß, je nach dem weiteren 
Verlauf des Grenzdienst­
konzeptes, möglicherweise 
Ende 1997 zwischen 2500 
und 3600 (pragmatisierte) 
Zollbeamte ohne Planstel­
len dastehen. 

Grenzdienst 

wendung der Zollwache" 
wurde scharf kritisiert. 
Hauptaussage: Die G RE­
KOS seien personell bei 
weitem überbesetzt. 

Zitat: 

„Die Planungszahlen des 
Grenzdienstes liegen um ca. 
100 Prozent über dem bis­
herigen Personaleinsatz der 
Zollwache". 

Ein Hauptkritikpunkt von 
Grenzdienstgegnern: was 
passiert, wenn die Oststaa­
ten auch EU-Mitglieder ge­
worden sind ... ? 

Das Baby lernt laufen 

Doch allen Gegnern und 
Unkenrufen zum Trotz: das 
Grenzdienst-Baby steht -

von Präsident Fiedler unter- Auch die Zöllner machten wenn auch noch ein bißchen 
Kritik aus allen Lagern zeichnet - ließ am Grenz- gegen den Grenzdienst mo- wackelig - auf eigenen Bei-

Reibungspunkte und Kritik 
dienst kein gutes Haar. In 
dem Akt wurde zu einer 

bil: in einem „vorläufigen 
Konzept zur Weiterver-

nen. 

Raiffeisenbanken und GendarD1erie 
Gemeinsam für mehr Sicherheit 

in Oberösterreich 

Raiffeisenbanken und Gendarmerie verbindet in 
Oberösterreich eine seit Jahrzehnten bestehende 
Zusammenarbeit in vielen Fragen der Sicherheit. So 
mancher Gendarmerieposten wurde in Raiffeisen­
Barikgebäuden untergebracht, um damit zur Sicherheit 
der Barik beizutragen. Durch immer wiederkehrende 
Sicherheitsschulungen werden die Mitarbeiter der 
Raiffeisenbanken auf richtiges Verhalten bei 
Bariküberfällen trainiert. 

Die enge Kooperation zwischen den Raiffeisenbanken 
Oberösterreichs und dem Landesgendarmeriekommando 
OÖ hat 1990 zum Abschluß einer Partnerschaft geführt. 
Unter dem Motto "Gemeinsam für mehr Sicherheit in 
Oberösterreich" arbeiten beide Partner noch mehr 
zusammen. 

Raiff eisen. Die Bank der Oberösterreicher. 

Grenzdienst 
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Und lernt laufen: Die an­
fänglich noch katastropha­
len Unterbringungsmög­
lichkeiten wurden weitge­
hend entschärft, neue 
Dienststellen eröfföet. 

Modernste Ausrüstung 
W ärmebild- und Nacht­
sichtgeräte und Doku-Bo­
xen - ist bereits vor Ort. 
Mehr geländegängige Autos 
und getarnte Zivilfahrzeuge 
sollen in Kürze bereitste­
hen. Dazu noch mehr Hohl­
raumsonden, mobile Termi­
nals, UV-Prüfgeräte für ver­
fälschte Dokumente, Ätz­
testsets zur Bekämpfung der 
KFZ-Verschieber  und  
Suchtgiftschnelltests. 

„Zusätzlich gibt es seit 
I. Dezember 1996 verstärk­
te Hubschrauberflüge 
entlang der Grenzen", wie 
Ex-Innenminister Caspar 
E inern Anfang  1 9 9 7  
frohlockte. 

Oberste Zielsetzung in der 
derzeitigen Phase ist nun, 
nach dem Ansinnen des 
GZK, die Integration der 
neuen Grenzdienststellen in 
das Gesamtgefüge der Gen­
darmerie. Und die übergrei­
fende Zusammenarbeit mit 

den spezialisierten Dien­
sten. Erreicht werden soll 
dies mit Fortbildungssemi­
naren durch die Kriminal­
und Verkehrsabteilungen. 

Lob von höchster Stelle 

Es ist also viel geschehen 
seit der Unterschrift von 
Sehengen. Nicht zuletzt 

ÖSTERREICHS GRENZE 

AUF EINEN BLICK 

Die Schengengrenze (Quelle: BMI) 

Deutschland 
Tschechien 
Slowakei 
Slowenien ................................... . 
Ungarn ...................................... . 
Schweiz ...................................... . 
Liechtenstein ................................ . 
Italien ........................................... . 

815,9 km 
466,1 km 
106,7 km 
330,0 km 
356.4 km 
166,3 km 

40,2 km 
430,0 km 

GRENZÜBERGÄNGE 

Straßenübergangsstellen 
Weg/Temporär-Übergänge 
Bahnübergänge 
Flughäfen,-felder, 
Hubschrauberlandeplätze 
Grenzübergänge Blaue Grenze 

GRENZDIENST 

67 
90 
21 

66 
6 

4.443 Planstellen (geplant) für 61 GREKOS: 
zur Kontrolle der Ein- und Ausreise an den 
Grenzübergangsstellen 37 GÜP: Überwachung 
der grünen Grenze, aber auch für die kleinen 
(meist nur saisonal genützten) Wegübergänge. 

deshalb gab es auch Lob 
und Dank von höchster 
Stelle. Der Innenminister: 
,,Ich danke den Gendannen, 
die dazu bereit sind, mit 
ihrem Engagement für eine 
entsprechende Sicherung 
der österreichischen Staats­
grenzen zu sorgen, für ihre 
Flexibilität, die dazu bei­
trägt, Österreichs Zug nach 
Sehengen fahrplanmäßig 
eintreffen zu lassen." ■ 
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zum Gedenken 

SektChef Gend.General iR Dr. Erich 

Bosina tödlich verunglückt 

SektChef GendGeneral i.R. 
Dr. Erich Bosina, der nahe­
zu alle Berge Österreichs 
sowie zahlreiche hohe und 
höchste Berge dieser Welt 
bestiegen hat, kehrte von 
seiner letzten Reise, die ihn 
in den Irak führen sollte, 
nicht mehr zurück. 

Er wurde am 18. Oktober 
1997 im jordanisch-iraki­
schen Grenzgebiet Opfer 
eines Verkehrsunfalles. 

Dr. Erich ßosina wurde am 
4. November 1997 am Wie­
ner Zentralfriedhof zu Gra­
be getragen. wobei ihm eine

große Trauergemeinde aus

gan1 Österreich die let1.te

Ehre e,wie� \iahc1u alle

ehemaligen und der1eit1gen

J .a nclc�gcnda rmc r, ck o m-

1 () 

mandanten, höchste Funk­
tionäre der Beamtenschaft, 
eine große Zahl von aktiven 
Gendarmen, aus denen die 
Alpinisten in ihren Unifor­
men besonders heraussta­
chen, zahlreiche ehemalige 
Bergführer der Gendarme­
rie sowie viele ehemalige 
Mitarbeiter von nah und 

es nicht nur Verpflichtung, 
sondern ein aufrichtiges Be­
dürfnis, den trauernden Hin­
terbliebenen in ihrem 
Schmerz beizustehen und 
unserem hochverehrten und 
geschätzten ehemaligen 
Gendarmeri ezen tral kom­
mandanten - den „Doktor" -
wie man ihn in Alpinisten-

merieposten Niederöster­
reichs wurde er nach Able­
gung der gehobenen Fach­
prüfung am 1. Jänner 1950 
zum Oberleutnant ernannt. 
Im Februar 1951 wurde er 
zum Doktor der Rechte pro­
moviert. 

Er bekleidete 111 seiner 
fern waren .---------------..... --..-�_,--,----..---• D i e n s t z e i t  

im Gendar­
m e r i e  z e n ­
tralkomman­
do eine 
ganze Reihe 
von wichti­
gen Funktio­
nen. 

erschienen. 
Ein Gendar­
m e r i  e c  h o r  
aus Kärnten 1r--::::::::�--­

und die Gen­
darmeriemu­
sik aus dem 
Burgenland 
bildeten den 
fe ierlichen 
Rahmen. 

Nach zu 
Herzen ge­
henden Wor­
ten des Exekutivpfarrers 
Martin Müller würdigte 

(j en da rm ri ezen tra I k om­
m an da n t Gene! General 
Mag Johann Seiser den Ver­
storbenen und führte unter 
anderem folgendes aus: 

. .Für t111� in der (jenclarme­
ne. aber auch für die \ 1e!en 
heunclc und Bekannten 1st 

kreisen ehrfurchtsvoll, aber 
auch liebevoll genannt hat, 
die letzte 
Ehrerbietung 
zu erweisen. 

Im Leben 
S e k t C h e fs  
Dr. ßosina 
hat es nie ei­
nen Still­
stand, son­
dern immer 
nur ein „ Vor­
wärts" gege­
ben. Er wur­
de am 23. 
Dezember 1924 oeboren b , 
rückte 1942 in die Deutsche
Wehrmacht ein, wurde im
I< rieg zweimal verwundet
und trat bereits ,m Juli 1945
in die Bundesgendarmerie
ein. Nach der ersten Zeit als
ei ngetei I ter Beamter auf
versch ieclencn Gcndar-

Von 1960 bis 
1977 führte 
er zusätzlich 
noch die 
Agenden des 
A l pin refe ­

renten. Generationen von 
Alpingenclarmen sind quasi 

durch seine 
Hände ge­
gangen. Da­
bei wurden 
fast alle an 
die Grenze 
ihrer Lei­
stungsfähig­
keit herange­
führt. Trotz­
dem, und 
das war ei­
gentlich das 
B e s o n d e r e  
an Dr. Bosi­

na, denken fast alle gerne an 
diese harte Ausbildung 
zurück, an eine gemeinsame 
Tour, einen bezwungenen 
Gipfel oder ein sonstiges 
gemeinsames Erlebnis; sehr 
viele sind ein Leben lang 
stolz darauf. 

u·

zum Gedenken 

Fortsetzung von Seite 10 

Am 1. Februar 1977 wurde 
Dr. Bosina Abteilungsleiter, 
am 1. Jänner 1980 auch 
Vertreter des Gendam1erie­
z e n t r a  1 k o  m m a n d a n  t e n  
Sekt-Chef GGI Dr. Piegler, 
in dessen Funktion er am 1. 
Jänner 1984 nachfolgte und 
sie bis zu seiner Pensionie­
rung am 3 1. Dezember 
1989 ausübte. 

Man kann ohne Übertrei­
bung sagen, daß GGI Dr. 
Bosina, beginnend mit der 
Nachkriegszeit bis Ende der 
achziger Jahre, die Ge­
schicke der Gendarmerie 
entscheidend mitgestaltet 
und zuletzt als Gendarme­
riezentralkommandant auch 
verantwortlich geleitet hat. 
Dr. Bosina war 
kein Freund großer 
Worte. Er verfügte 
aber über eine ei­
serne Selbstdiszi­
plin, enorme Ar­
beitskraft, einen 
ebensolchen Ar­
beitseifer und eine 
immense Zielstre­
bigkeit. 

W ährend seiner 
Zeit als Gendar­
meriezentralkom­

einzelnen Bediensteten zu 
erreichen und den Stellen­
wert der Gendarmerie zu 
heben. 

Durch seine Persönlichkeit, 

1111 Ruhestand keine Rast 
und kein Ausruhen. Er war 
stets voller Pläne und 
Ideen. Allerdings gab es für 
ihn zwei Fixpunkte: Seine 
Familie, auf die er stolz und 

mandant sind viele Clt.,__.:.i-��.:>!!l!.ei...d!!..,��=u..!.!'--------":::.._;m

Neuerungen einge­
führt worden: Die Einsat­

zeinheiten, um auch für 

Großereignisse gewappnet 

zu sein, die Sondereinsatz­
gruppen, Verbesserungen 

im Ausbildungsbereich so­

wie moderne Ausstattung 

und Ausrüstung im Krimi­

naldienst, um nur einige 

Beispiele zu nennen. Sein 

Bestreben war immer, das 

Beste für die Sicherheit der 

Bevölkerung, die Bundes­

gendarmerie, aber auch den 

die durch Offenheit, Ehr­
lichkeit und Bescheidenheit 
geprägt war, hat sich Dr. 
Bosina sowohl in Gendar­
meriekreisen als auch 
außerhalb hohes Ansehen 
und besondere Wertschät­
zung erworben. 

GGI Dr. ßosina war von ei­
ner unstillbaren Sehnsucht
nach den Bergen, fernen
Ländern und Kulturen er­
füllt. So gab es für ihn auch

um sie stets besorgt war. 
Und die Gendarmerie, der 
er auch als Pensionist die 
Treue hielt. So war Dr. Bo­
sina wo immer er hinkam, 
auch nach seiner Pensionie­
rung ein willkommener und 
gerngesehener Gast. 

GGI. Mag. Seiser schloß 
mit der Feststellung, daß 
Dr. Bosina immer ein Vor­

bild und für viele ein väter-

1 ich er Freund war, dessen 

persönlich äußerst beschei­
dene Art, sein enormes Wis­
sen, seine Erfahrung und 
Dynamik, verbunden mit 
erner überdurchschnittli­
chen Toleranz gegenüber 

Fehlern und  
Schwächen ande­
rer, uns stets ein 
nachhaltiges Bei­
spiel bleiben wird 
und daß er nicht 
nur ein vorbildli­
cher Gendarm, 
Vorgesetzter und 

hervorragender Al­

pinist war, sondern 

„vor allem auch ein 

1 i e b e n s w e r t e r  

Mensch und guter 

Kamerad." 

Auch die „Illustrierte 

Rundschau der österr. 

Bundesgendarmerie"

betrauert den Tod D,:

Bosinas, fiir die er im­

mer viel Verständnis

ae'7eiat und bis zuletzt
ö ,, 'ö 

ein treuer und äußerSt

aufmerksamer Leser

war. 
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Ob zu lande oder in der Luft ... 

„Austrian Seals" im realen Einsatz 
Österreiclzs Antiterror Gen­
dannen bewiilzrten sic/z im 
Emstfall - und standen da­
bei i/zren beriilzmte11 US­
Kollegen 11111 niclzts nach. 
Nun er/zielten sie auclz von 
ilzren „C/zefs" Dank und 
Anerkennung. 

Geiselbefreiung in der 

Karlau 

Die drei Geiselnehmer, die 
wegen Raubes, Mordes bzw. 
eines Terroranschlages am 
Flughafen Wien-Schwechat 
zu langjährigen Haftstrafen 
bzw. lebenslanger Haft verur­
teilt worden waren, nützten 
am 14.11.1996, gegen 10.20 

Uhr, eine Einkaufsmöglich­

keit in der Kantine der Justiz­
anstalt, um mit selbstgeba­
stelten Messern drei Verkäu­

ferinnen als Geiseln zu neh­
men. Bei dieser Geiselnahme 
wurden zwei Justizwachebe­
amte schwer und eine Ver­
käuferin leicht verletzt. In der 
Folge forderten die Täter, die 

sich mit den Geiseln in der 

Kantine und einem ansch­

ließenden Lagerraum verbar­

rikadiert hatten, einen Hub­

schrauber und 8 Millionen 

ÖS. Im Falle der Nichterfül­
lung ihrer Forderungen droh­

ten sie, die im Raum verteil­

ten und am Hals der Geiseln 

angebrachten Brandbomben 

zu zünden. 

Da die fast 10-stündigen Ver­

handlungen keinen Erfolg 

brachten, sich die Lage in den 

Abendstunden immer mehr 

verschärfte und die Geisel­

nehmer schließlich sogar 

drohten, den Geiseln Glied­

maßen abzutrennen, ordnete 

die Einsatzleitung um 19.45 

Uhr den Zugriff durch die 

Kräfte des Gendarmerieein­
satzkommandos an. 

Die Beamten setzten das prä­
zise vorbereitete Einsatzkon­
zept blitzartig und ohne Pro­
bleme um. Im Zuge einer 
Geldübergabe wurden die 
Kantine und der LagetTaum 
in einer überraschend und 
schnell durchgeführten Akti­
on gestü1111t. Die Täter wur­
den, noch bevor einer von ih­
nen den Zündmechanismus 
bei einer Brandbombe auslö­
sen konnte, 
überwältigt 
und die Gei­
seln unver­
sehrt befreit. 

Durch diese 
Intervention 
haben die 
Beamten des 
Einsatzkom­
mandos un­
ter erhebli­
chem Eigen­
risiko eme 
ä u ß e r s t  
schwierige 
und gefähr­
liche Lage 
bestmöglich 
gelöst. Sie 
haben nicht 
nur das Leben der Geiseln ge­
rettet, sondern auch deren 
Verletzung verhindert und 
ebenso die Beeinträchtigung 
der Täter so gering wie mög­
lich gehalten, was national 
und international anerkannt
und gewürdigt wurde. 

Keine Chance für den
Hijacker 

Die Inspektoren Harald
MANZENRElTER, Nikolaus
MOSER und Roland WEG-

SCHEIDLER begleiteten am 
16. Oktober 1996 zwei nige­
rianische Staatsbürger, die
auf dem Luftwege abzuschie­
ben waren.

Nach Übernahme der beiden 
Schubhäftlinge am Flughafen 
Schwechat erfolgte der Flug 
mit der AEROFLOT zuerst 
nach Moskau, wobei sich kei­
ne Vorfälle ergaben. Auch 
beim vierzehnstündigen Auf­
enthalt in Moskau und beim 
anschließenden Weiterflug 

nach Malta ergaben sich kei­
ne Probleme. 

Nach einem Zwischenaufent­
halt in Malta, bei dem auch 
weitere Passagiere zustiegen, 
erfolgte der Start zum Weiter­
flug nach Lagos am 
17.10.1996, um 12.20 Uhr. 

Gegen 13.50 Uhr wollte In­
spektor MANZENREITER 
die vordere Toilette aufsu­
chen. Vor Erreichen dieser 

bemerkte er. daß im Bereich 

des Cockpiteinganges und im 
Cockpit selbst eine offen­
sichtlich aggressive und an­
gespannte Situation herrsch­
te. Ein Crewmitglied - es war, 
wie sich kurz darauf heraus­
stellte, der Techniker - ver­
suchte immer wieder, die Tür 
zu öffnen, dies wurde jedoch 
von einem im Cockpit be­
findlichen Mann verhindert. 
Inspektor MANZENREITER 
konnte nach kurzer Zeit fest­
stellen, daß dieser Mann mit 
einem Messer bewaffnet war 

schnallen. 

und damit die 
Crew massiv 
bedrohte. 

Im Flugzeug -

einer TUPO­

LEW 154 - be­

fanden sich zu 

diesem Zeit­

punkt ca. 180 

Personen. Der 

Ernst der Situ­

ation wurde erst 

klar, als unmit­

telbar danach 

der Kapitän 

über Lautspre­

cher alle Passa­

giere aufforder­

te, ihre Plätze 

e inzunehmen  

und sich anzu-

Da das Flugzeug offensicht­

lich entführt werden sollte,

besprachen die Beamten des

GEK mit vier Beamten des

deutschen Bundesgrenz­

schutzes, die ebenfalls Ab­

schiebungen durchzuführen

hatten, die Situation und be­

schlossen nach Abwägung al­

ler Risken. die Entfübrung

1 . de1· Lttft zu beenden.
noc 1 111 • 
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TORTENDEKOR 
KONDITOREIBEDARF 

FABRIK: 1150 Wien, Sechshauserstr. 43 

TEL.: (01) 89 32 376 FAX: (01) 892 90 58 

BANDAGIST 
R. GIENDL

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 9 - 12' 0 und 15 - 18 Uhr 

Mieder, Einlagen, Bruchbänder, Blutdruck- und 
Blutzuckermeßgeräte 

Leihgeräte: 
Inhala toren, Roll stühle, Gehbehelfe, K rücken, K ran­
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VOLKSBANK 

Volksbank. Vertrauen verpflichtet. 

GEMEINDE STETTEN 
2100 Stetten, Schulgasse 2 

Tel. 022 62/67 36 60 - 0 
Fax: 022 62/67 36 60 - 19 

BÜRGERMEISTER: MAG. LEOPOLD IVAN 

0
Kupplungen - Bremsen 

Lamellen - Frequenzumrichter 

Antriebslösungen 

Heid Antriebstechnik GmbH. 

A-2000 Stockerau (NÖ), Ernstbrunner Straße 35

Telefon 02266/65580, Telex 135719, Fax 02266/65812 
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Hans Hiesinger 

Transportunternehmen 
Sand- und Schottergewinnung, Deichgräberarbeiten, 

Container, Kranwagen und Erdbewegungen mit Kleinbagger 

A-2100 Korneuburg, Probst-Bernhard-Straße 10
Telefon: 02262/61662, Auto: 0663/26332

Girak Garaventa GmbH 

Hovengasse 25-27 
Postfach 19 
A-2100 l<orneuburg
Tel +43 2262/725 08 
Fax +43 2262/725 08-12 
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Bericht 

Fortsetzung von Seite 13 bei sich, und mußten damit 

rechnen, - unter Umständen 
vom Täter schwer verletzt zu 

Inspektor WEGSCHEIDLER werden. Ungeachtet dieses 
informierte auf Englisch die Risikos entschlossen sie sich, 
noch einsatz- .-------------,---,,-, den Über-
fähige Crew raschungsan-
von dem ge- griff zu wa-
planten Vor- gen. 
haben, und 
diese stimm­
te im Ver­
trauen auf 
die Fähigkeit 
der Beamten, 
die sich zu­
vor als An-

Mit Unter­

stützung des 
Techn ike r s  
drangen die 
B e a m t e n  
blitzartig in 
das Cockpit 

gehö-rige ei- vor. lnspek-
ner auf sol- tor MOSER 
ehe Fälle -=-�-'-"--"------' konnte den 

publik Deutschland oder nach 

Südafrika gewesen. 

Da die Sicherheit an Bord des 
Flugzeuges nach dieser ge­
lungenen Ak- �-�-�-­
tion wieder 
h e r g e s t e  11 t 
war, ent­
schloß sich 
der Kapitän, 
den Flug nor­
mal fortzu­
setzen, sodaß 
die Landung 
in Lagos 
p l a n mä ß i g  
e r f o l g e n ­
konnte. 

�
' - •-- der österreichischen 

steten Risiko, schwer verletzt 

oder getötet zu werden. Aber 
auch der Absturz des Flug­
zeuges und damit der Tod al­
ler Insassen konnte nicht aus­

geschlossen 
werden. 

Die Ernte 

des 

Erfolges 

vorbereiteten Einziger Schutz: Schnittfester Hand- Entführer so­
S O 11 d e r  e i 11 _ 

schuh Foto: Franz POSCH, GEK 
fort an der 

Das Ein­
schreiten der 

Ohne Außensicherung geht nichts 

Foto: Franz POSCH, GEK 

Die Bereit­
schaft, diese 
Risiken auf 
sich zu neh­
men und kri­
m i n  e II e s  
Handeln 111 
einer solch 

heiklen Lage 
durch richti-

heit deklariert hatten, vorbe- das Messer führenden Hand Beamten war in erster Linie ges Einschreiten erfolgreich 

haltlos der beabsichtigten 
Maßnahme zu. 

Die Passagiere der ersten 
Klasse wurden zunächst von 
Beamten des GEK und des 
Bundesgrenzschutzes aus 
dem unmittelbaren Gefahren­
bereich in den hinteren Teil 
der Maschine verlegt und ent­
sprechend gesichert. So wur­
de verhindert, daß möglicher­
weise ein unter den Passagie­
ren befindlicher Komplice zu 
Hilfe kommen konnte. 

Da die Beamten des GEK auf 
diesem Flug keine Schuß­
waffen bei sich hatten, son­
dern nur einen Pfefferspray 
und schnittfeste Handschuhe, 
mußte eine Vorgangsweise 

ergreifen und damit die un­
mittelbare Bedrohung des Pi­
loten abwenden. Dabei mußte 

auch der Pfefferspray einge­
setzt werden. Im darauffol-
genden Handgemenge zwan­
gen die Beamten den Flug­
ze u g  -
entfüh-
rer zu 
B o d e n  
und ent­
fernten 
ihn an­
schl ies­
send an 
d e n 
Händen 
g e 
schlos-
sen aus 
d e m 

durch die Sorge um die Be­
triebssicherheit des Luftfahr­
zeuges und das Schicksal der 

180 Menschen an Bord be­
stimmt. Wie die Geschichte 
vieler Flugzeugentführ­
ungen zeigt, sind ideologisch 

o d e r
persön­
lich mo­
tivierte
Einzel­
t ä t e r
111 e i s t
b e r e i t ,
ab ei­
nem ge­
w i s s e n
Z e i t -
p u n k t
d e r
F I u g -

erarbeitet werden, die durch C o c k - z e u g -
Ausnützung eines Überra- pit. e n t -
schungszugriffes eine Gegen- führung
wehr du

rch den Täter mög- S c h o n  '------------------' skrupel-
Täter geschlossen, Lage geklärt 

liehst verhinderte. Die ein- bei der los zu Foto: Franz POSCH, GEK 
satztaktische Ausbildung und 

das Beherrschen von speziel­

len Nahkampftechniken wa­

ren die Grundlage für eine er­

folgreiche Aktion. 

Die Beamten hatten auch kei­

ne stichfeste Schutzkleidung 

e r s t e n  
Befragung stellte sich heraus. 
daß der in Malta zugestiegene
Mann das Flugzeug deshalb
entführen wollte. um Freunde
aus Gefangnissen freipressen
zu können. Sein Ziel sei eine
Entführung in die Bundesre-

handeln 

und in ihrem Handeln keiner­

lei Rücksicht auf Menschen­

leben zu nehmen. 

Das mutige. entschlossene 

und konsequente Handeln der

Beamten erfolgte unter dem

und ohne Beeinträchtigung 
von Personen zu beenden, 
fand ihre Würdigung durch 

den Herrn Bundespräsiden­
ten, der dem Bezirksinspek­
tor Franz KALTENBA­
CHER, den Gruppeninspek­

toren Johann LENGAUER, 

Josef PURKART, Rainer 

WINTERSTEIGER, den Re­

vierinspektoren Richard 

DULLNIGG, Dieter EN­

GELHART, Christian GÖTT­

FRIED, Bernhard GUPPER, 

Jürgen PODANY. Jürgen 

REHBEIN, den Inspektoren 

Christopher HABENBA­

CHER, Dietmar KOGLER, 

Harald MANZENREITER, 

Claus MILLNER. Nikolaus 

MOSER, Michael SCHÜTZ, 

Roland WEGSCHEIDLER 

und Herbert WOLF die Gol­

dene Medaille am roten Ban­

de für Verdienste um die Re­

publik Österreich verlieh. 

Auch GendGeneral Mag. 

Johann Seiser sprach den

Beamten füi· ihren vor­

bildlichen Mut und ihren

selbstlosen Einsatz Dank

und Anerkennung aus. ■ 

15 



Geschenk- Ti 

Handy-Traum 
unter'm Weihnachtsbaum 
G 'scheit - klein - leicht - leistungsstark 

ERICSSON GF768 - das ultimative 

Mobiltelefon für aktive Menschen 

Mit dem Ericsson GF768 

bietet Ericsson das ultima­

tive GSM-Mobiltelefonfiir 

all jene, d ie aktiv durchs 

für Jogger, Mountain Biker 
und In l ine- S k ater .  Das 
Ericsson GF768 ist die per­

Leben gehen! l 
Mit einem Gewicht von 
nur 135g und einer 
Größe von 105 .,, , 
x 49 x 23 mm 

�fit (i n k l u s i v e O · 

Akku') paßt 
das Ericsson 
GF768 in 
jede Tasche ,..

fekte Kom-
b i n a t i o n  

z w i s c h e n
t r e n d i g e m

0 u t fit, einfacher 
Bedienbarkeit und 

dem 1 -Iigh-tech Stan­
dard aller Ericsson 

Mobiltelefone. 
Das kleine Mobil­

telefon, d as großen 

macht: und ist damit , .. 
der ideale Partner In den Farben r ot, blau, 

/h 

gelb und grün erhältlich, 
verfügt das Ericsson GF768 
über ein platzsparendes ein­
zeiliges Display, kombiniert 
mit den gewohnten, leicht 
verständlichen Symbolen 

son GF768 zu vervollständi­
gen, wurde da für erstmals 
eine Kollektion exquisiter 
und frecher Taschen ent­
wickelt. 
Als Z ubehör erhältlich sind 

sowie der ...------------::: eine sportive
Tasche mit 

Armschlaufe 
und ein modi­
scher Beutel 
mit Kordel. 
Der Benutzer 

M e n ü s t e u e ­
rung über die 
YES und NO­
Tasten. Mit 
,,Alternate Li­
ne Service"
verfügt der
Benutzer über
zwei Leitun­
gen mit zwei
unterschied­
lichen Num­
mern sowie ei­
ner Notizblockfunktion, mit
der auch während eines
Telefonates Telefonnum-

110-
Illern auf dem Display
tiert werden können.
perfek ter L o ok l 11 

Lebensla g en:
al len 
Um den L ook des Erics-

kann damit 
sein Mobil-
telefon ent­
s p r e c h e n d  
den jeweili­
gen Gelegen­
heiten „klei­

den" und es gleichzeitig op­
timal schützen. 
farblich abgestimmt mit den 
Handys sind auch die Ta­
schen in den Farben rot, 
blau, gelb und grün erhält-
lieh - oder aber in dezentem 
Grau. ■ 

Ab Dezember NEU ! 
Das Panasonic G450 

�11 den komme11de11 Tagen 
,st das neue Panasonic
G4SO 1111 Fach/u111de/ er-
hältlich. 
•Gesprächszeit bis zu 3 5Stunden

- ' 

•Bereit schaft bis zu 85
Stunden 
•Größe(mn1)14 J X46x23
•Gewicht 175g
Das G450 bietet
Ihnen ausgeklü­
gelte GSM Funktio­
nen. aber es ist verblüffend
ein!'ach zu bedienen. deutliche

Symbole und die Navigati­
onstaste führen Sie leicht 

zu dem, was Sie wollen. 
• Optische Rufan­

zeige: Ein grünes 
Blinken informiert Sie, 

daß ein Anruf wartet. 
• Telefonbuch:

Ruft Nummern auf oder 
speichert sie. 

G roße s deutliches 

Di s p l ay: 

Drei Zeilen mit Je 12 Zei­
chen sowie eine Zeile mit 
Symb olen und 
stanclsanzeige 

A k k LI­

■ 

Geschenk- Ti 

SENSATIONELL - PHILIPS Genie™

das kleinste und leichteste 
GSM-Handy der Welt 

Mit einer Bereitschaftszeit die entsprechende Telefon-
von bis zu 3 Wochen. Mit dem nummer. 
einzigartigen ausfahrbaren 
„pop-out" Mikrofon, welches 
für beste Tonqualität während 
des Gesprächs sorgt, und Voi­
ce Dia[T" (Sprachwahl) -
Genie"' gehorcht sozusa­
gen aufs Wort. Voice 
Dial"' macht das Tele­
fonieren noch einfa­
cher und noch siche­
rer: bis zu 10 Num­
mern können per 
Sprache einge­
speichert wer­
den, an­
s c h l i e ß e n d  
brauchen Sie nur 
noch den Namen 
Ihres  gewünschten Ge­
sprächsteilnehmers zu sa­
gen, und Voice Dia!"' wählt 

GENIErn 

HAUPTMERKMALE

• 6- zeiliges Grafikdisplay 
( 100 x 64 Pixel) 

mit bis zu 90 
Zeichen 

• 95 g mit dem 
Leicht-Akku (99 g 

mit dem Standard-

• Bis zu 8 Stunden 
Gesprächszeit und bis 

zu 3 Wochen Bereit­
schaftszeit mit dem Su­

per Akku 
• Voice Dia!"' ( Sprachwahl) 

• 9 Not Keys
• Daten- und faxfähig
• Ausfahrbares „pop-out" Mi­
krofon
• First Choice"' ■ 

Panasonic GS00 
Eine Klasse für sich 

Fortsclirit t liches, er­

ao110111isches Desi g n: 
b 

Das G500 ist schlank und 
paßt bequem in jede Ta­
sche. Es schmiegt sich per­
fekt in Ihre Hand. Und es 
ist in zwei attraktiv 

und völlig unverwecl 
selbaren edel glä 
zenden Ausführun­
gen erhältlich. 
Be n u tze r

f reun d l ic 

durch un d 

dur ch: 

Es beein-
druckt am meisten 

durch die fortschrittliche

Bedienung. Großes Display,

36 Zeichen, zusätzliche 

Symbole geben spezielle In­

formationen. Die innovative

OK Taste ist der Schlüssel
für eine Vielzahl nützlicher 
Funktionen. 

Vibratio11salar111:
Nur einen Schalter schie­

ben, und Ihr G500 ist im 
V i b r a t i o n s a l a r m -

Mehr Zeit zum 
Sprechen: 

Bis zu 50 Stunden 
und 

M i n u t e n  G e -
sprächszeit kann das 

G 5 0 0  s tandardmäßig.
Wem dies nicht genügt,

der kann mit dem Hochlei­
stungsakku XL bis zu 90
Stunden auf Empfang blei­
ben und 260 Minuten tele­
fonieren. 
Fax ... Daten ... E-Mail
M i t  e i n e r  Pan a s o n ic­
k o m p a t i b l e n  PC-K a r t e
können Sie Faxe, Daten
und E-Mails versenden
und empfangen, wo immer
Sie auch sind. ■ 

ASCOM Axento 

Das Business - Handy 
Ob Sprache, Fax, Daten 

oder E-mail ,  das Axento 

beherrscht alles ohne zu­

sätzl i che Datenkarte . 

Mit einem Anschlußka­
bel zum Notebook wird 
dieses Handy zum 
mobilen Büro. D e r  
P o w e r -A k k u  
garantiert Ih-
nen bis zu neun 
Stunden G e  -
s p r ä c h s­
dauer und bis zu 1 2 5 

Stunden Erreichbarkeit. Auf 
die kristallklare Ge­

sprächsqual i tä t  
sowie die störungs­

freie Fax- und Da-
t e n  ü b e r  t r a g  u n g ,  

auch unter schwie­
rigsten E mpfangs­

bedingungen, werden 
Sie bei diesem Qua-

1 i tä  t s p r o d  u k  t v o m  
T e  I e k o m - S p e zia l i ­

s ten  Ascom nach kürze­
ster Zeit nicht mehr ver-
zichten wollen. ■ 

Endlich Farbe - SIEMENS S10 

Ein Handy hebt sich ab! 

Das S10 vo11 Sieme11s ist das 

erste Ha11dy der Welt mit 

Farbdisplay. U11d das bei 

10 St1111de11 Sprechzeit bzw. 

100 St1111de11 Sta11d-by. Zudem 

bietet das „i11tellige11te" High­

e11d-Ha11dy i1111ovati11e Lei­

st1111gsmerkmale v o 11 de 11e11 

ei11ig e bisher  ei11malig 

si11d. 

Dieses Handy 
mit Farb ­
display ist 
nicht nur 
schön für 
die Augen. 
M i t  d e n  
farblich ab­
gestimmten Be­
dienfeldern lassen 
sich Informations­
inhalte wirkungs­
voll betonen, leicht und intui­
tiv erfassen. Man kann damit 
zielsicher und blitzschnell 
durchs umfangreiche Funk­
tionen-Menü und farbgeord­
nete Telefonbuch navigieren -
blau oder rot, privat oder ge­
schäftlich. Dabei können den 
einzelnen Telefonbuchgruppen 
sogar eigene Ruftöne zugeord­
net werden. Und wenn das Ge­
spräch nicht angenommen wer­
den kann. speichert das Gerät 
die ankommenden Rufe samt 

Namen aus dem Telefonbuch. 
Zusätzlich sorgt dieses große, 
hochauflösende und färbige 
Grafikdisplay (5-zeilig, 80 Zei­
chen und 5000 Bildpunkte), 

für problemlose Lesbarkeit vor 
allem auch bei autofahrenden 

Telefonisten für sehr gute 
,, S icherheit'' . 

Trotz der umfas­
senden techni-

schen Lei-
s t u n g s  -

merkma­
le, ist die 
B e d i e ­

n ung des 
SI0 so ein-

fach wie nie 
zuvor. Die Be-

dienungsanleitung 

ist in Fom1 einer interak­

tiven Menüführung praktisch 

im Handy integriert und ver­

gleichbar mit der 
beim Computer. 

H ilfe-Taste 

U11d 11och mehr: Digitaler 

Sprachspeicher (20 Sek. Text),

stromsparende Elektronik. Sen­

den und Empfangen von Text 

und Daten auch ohne PCM­

CIA-Card, Surfen im Internet

k bei ans Note­
( Verbindungs a · 

M .1 (SMS-Anwen­
book ). e- 31 s 

b. 160 Zeichen). Maße
dung ,s zu 

7 46 X ?)' 111111 Gewicht i 8)g •
14 X , -
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Tip 

Spielend das Gehirn trainieren 

Weihnachtsgeschenk mit Hirn 

S h sie einen Ge­
UC en schenktip fürs

Christkind? Wie wär's mit einem Spiel 
aus der neuen THINK-Spielserie von 
Ravensburger. Das Programm umfasst 
intelligente Systeme zur Förderung 

der Kreativität, Entspannung, Konzen-
Neu tration, Gedächtnisleistung und des 

flexiblen Denkens. Namhafte Kapa­
zitäten am Gebiet des Mentaltrainings 
(Birkenbihl, Edward de Bono ua.) 
mischten an der Zusammenstellung 

' Der zerstreute Pharao 
• Wo steckt nur die

mit. In den Spielen werden ver­
schiedene Medien (Bücher, 
CD's, Puzzles, Spielkarten, Brett-
spiele ... ) miteinander kombiniert, 
um beide Gehirnhälften gleicher­
maßen zu fördern. 

Trompete der schönen Nofretete ? 
Dreidimensionales Such-Schiebespiel. 
Gebiß, Computer, Kinderwagen - was 
der zerstreute Pharao so alles verloren 
hat! Auf der Suche nach den „Schätzen" 
schiebt sich jeder seinen Weg. 
Unterhaltung für die ganze Familie für 
2-5 Spieler ab 8 Jahren. ■ 

Das Sortiment bietet et- Foto: Ravensburger 

was für die ganze Fami­
lie, als auch für jeden 
einzeln. Die Spiele gibt 
es unter den Bezeich­
nungen Mindpack, Mind 
Coach, Mega Memo, 
Krypt i1n Fachhandel. 
Nur ein Gerücht(?) -
das Spiel Memo Cri­

me wurde extra für 

Gen dar 111 enfa III i lie 11 

geschaffen. 

...... �

ERIJOLUNG IN TULLN 
V 

���
b\e1b 1·· 

HALLENBAD BMX-RADBAHN 

SAUNA RAD-LI.WANDERWEGE 

SOLARIUM RADVERLEIH 

TENNIS INLINE SKATE BAHN 

MINIGOLF AUBAD U. ERHOLUNGSPARK 

0 

f%!1fil{Ji] 
Wenn in der Früh der Hahn kräht, sind wir schon 
auf den Beinen, um Ihnen fr ische Qualität zu 
liefern. Und wenn Sie am Morgen in einen unserer 
1700 Märkte kommen, stehen unsere Mitarbeiter 
schon bereit, um Sie mit  diesen fr ischen 
Köstlichkeiten zu versorgen. Bei ADEG wird nämlich 
bis zu zweimal täglich geliefert, damit Sie immer 

Tulln 
an der Donau 

/r,sch bedient werden [l �
Ihr ADEG Kaufmann _...: 

konnen. -' ■ l;{ 
IX 

Für Auskünfte über unsere Erholungseinrichtungen rufen 
Sie einfach '@li' 0 22 72 / 642 80 

Unterlagenwünsche richten Sie bitte an: 
Fremdenverkehrsamt Tulln, Nußallee 4, 3430 Tulln 

Thema t1iiiiiii -----------------------------
Die Schattenseiten der neuen Medien: 

Wenn für Kinder Gew�lt Spiel wird ■■■

„Ich spiele noch ein bißchen mit 
dem Computer" - dieser Satz ihrer 
Sprößlinge ist vielen Eltern vertraut. 

Dabei fesseln jedoch nicht nur harm­
lose Spiele den Nachwuchs stunden­
lang an den Computer. Was als Spiel 
bezeichnet wird, entpuppt sich bei 
näherem Hinsehen leider nicht sel­
ten als Orgie aus Gewalt, Sadismus 
und Rassismus. Per Mausklick kön­
nen die Kids auf dem Bildschirm 
spielerisch leicht Menschen töten 
und verstümmeln. Gewinner wird, 
wer mit Brutalität die meisten Punk­
te erzielt. 

Der Zugriff auf die Angebote welt­
weiter Datennetze läßt sich mit Ver­
boten al !ein nicht verhindern - vor 
allem dann nicht, wenn Anbieter aus 
dem Ausland jugendgefährdende In­
halte in den Datennetzen zur Verfü­
gung stellen. 

Trotzdem sind Kinder den Risiken 
eines unkontrollierbaren Informa­
tionsangebotes nicht hilflos aus­
geliefert. Sie können auch da-

- Vereinbaren Sie mit Ihrem
Kind zeitliche Grenzen der
t äglichen Verweildauer vor
dem Computer.

- Zeigen Sie Ihren Kindern al­
ternative, attraktive Freizeit­
möglichkeiten und interessan­
te Herausforderungen.

- Fördern Sie die Kreativität
Ihres Kindes auf allen Gebie­
ten, zum Beispiel auch im mu­
sischen oder handwerklichen
Bereich.

- Helfen Sie Ihrem Kind, die
Chancen und die Risiken der
neuen Medien richtig einzu­
schätzen

durch geschützt werden, wenn El­
tern sich aktiv für das Angebot an 
Computerspielen interessieren. 
(siehe Bild) 

Überzeugen Sie Ihr Kind 
durch Ihr Vorbildverhalten im 
Umgang mit neuen Medien. ■ 

Unsere Tips für 
Eltern: 

Informieren Sie 
sich über die neuen 
Medien. Ihre Kinder 
freuen sich über Ihr 
Interesse und vermit­
teln Ihnen sicher ger­
ne die eventuell feh­
lenden Kenntnisse im 
Umgang mit dem 
Computer. 

- Achten Sie darauf,
welche Spiele Ihre
Kinder auf den Com­
puter laden. Lassen
Sie sich nicht von
harmlosen Titeln
überzeugen, sondern
lassen Sie sich die
Funktionen der Spiele
zeigen.

WERK 

2201 Gerasdorf, Hugo Mischek-Straße 10 
Telefon: (O 22 46) 25 01 
Telefax: (O 22 46) 25 01 / 579 

2201 Gerasdorf, Hugo Mischek-Straße 10 
Telefon (O 22 46) 25 01 Dw. 423 
Telefax: (O 22 46) 25 01 / 570 

M
ISCHEK
l13ßOil0@CDßZ1)1B0ßill 

2201 Gerasdorf, Hugo Mischek-Straße 10 
Telefon: (0 22 46) 25 01 Dw. 467 
Telefax: (0 22 46) 25 01 / 530 
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WEINBAUGEMEINDE HAGENBRUNN 

2102 Hagenbrunn, Telefon: 022 62/67 22 67, Heurigentelefon: 0 22 62/67 21 26 
Einwohner: 2050, Größe: 13,5 km2, Arzt - Apotheke - Zahnarzt. 

Sportmöglichkeiten: Tennis - Wandern. 20 Buschenschenken 
Sehenswürdigkeit: Schloßkapelle 

W. GRAF
Immobilien- & 

BAUGESELLSCHAFT 

m. b. H.

Autotelefon 0664/202 42 62 

�

=11 

121 O Wien, Bahnhofplatz 11-13 

Telefon 292 42 62 

Büro: 1150 WIEN, Camillo Sitte-Gasse 12-14 
Tel.: 0222/982 33 37 
Fax: 0222/982 33 37/75 

Werk: Industriegebiet 
2102 HAGENBRUNN, Gewerbestr. 7 
Tel.: 022 46/34 68 
Fax: 022 46/34 68/6 

Hinteregger Heizung-Sanitär GesmbH. 
Gas-, Wasser-, Heizungsinstallationen, Reparaturen, Wartung, Seroice

2103 Langenzersdorf; Wienerstr.1a Telefon/Fax: 02244 / 2320 

Rauchfangkehrer Meisterbetrieb 

� 
E�-�,!:Iutz�r12e!t�e�a�. : 
Heizungsreinigung und Optimierung, Heizungsservice und m 

Abgasmessung, Handfeuerlöscher, Verkauf und Wartung "" """", "" "", 

2103 Langenzersdorf, Wienerstraße 197, 
Telefon O 22 44/24 42, Telefax O 22 44/297 61 

QUESTER 
FRITZ OUESTER Baustoffhandel Ges.m.b.H. 

2103 Langenzersdorf, Meisengasse 12-14

Tel. 0 22 44 I 37 50 • Fax O 22 44 / 37 50 53

20

MARKTGE�IEINDE 
LANGENZERS­

DORF NÖ 

Kulturei/es: 

MARKTGEMEINDE 

LANGENZERSDORF 

Niederösterreich 

Erholungsort am Fuße des Bisamberges 

Am nördlichen Stadtrand von Wien gelegen; 

167 m Seehöhe, rund 8.000 Einwohner; 

erreichbar mit Schnellbahn, Bus und natürlich 

mit dem Fahrrad (z. B. über die Donauinsel). 

Baracke Pfarrkirche, Heimatmuseum (Venus vom Bisamberg), 

Anton Hanakmuseum, Siegfried Charouxmuseum. (Museen 

geöffnet vom 15. April bis 15. November jeweils Dienstag, von 

9 - 12 Uhr und Samstag, Sonntag und Feiertag, von 9 - 12 Uhr, 
und 13.30 - 18 Uhr). 

Freizeiteinrichtungen: 
Sportplätze, Tennisplätze, Golfplatz, Parks und Kinderspielplätze, 
viele Wanderwege auf den Bisamberg (Höhe: 360 m), Erho­

lungsgebiet Seeschlacht, Kulturzentrum, Fahrrad am Bahnhof. 

Gasthäuser, Cafes und Heurigen­
schenken. Reges Vereins/eben. Seit 
September 1986 rückgebaute Orts­

durchfahrt mit vielen Grünflächen und 
beiderseitigen Radwegen. 

Information: 
A-2103 Langenzersdorf,
Gemeindeamt
Telefon O 22 44 / 23 08

�

_B_e __ t_r_u_9 _______________________________ 4iiliiiiiii 

... um einen anderen zu einer Handlung, 
Duldung oder Unterlassung zu verleiten. 

Vom Wechseltrick zum Pyramidenspiel, von der Pen­
sionistin bis zur EU, vom Hunderter bis zur Million -
der Betrug hat immer Saison. Die „Illustrierte Rund­
schau" bringt die skurrilsten Coups und fiesesten 
Tricks der letzten Jahre 

Sechs Buchstaben.
Nur sechs armselige
Buchstaben hat das
Wort BETRUG.

Und doch bezeichnet
es ein Delikt, das so
alt und vielfältig ist, 
wie die Menschheit
selbst.

ein „Handwerker" gleich zweimal ei­
nen Scheck um 5.000.- (weil der erste 
angeblich nicht einlösbar war). Abge­
hoben wurden aber dann zweimal 
150.000 Schilling - was so eine schön
gemalte Eins und eine Null alles aus­
machen ...

♦ Doch auch die
„Zivilstreife" wird
immer beliebter.
Ausgerüstet mit ei­
nem Spielzeugblau­
licht a la Kojak wur­
de auch schon mal
der altersschwache
Mazda 323 der
Freundin zum Ein­
satzfahrzeug. Und
die naiven Opfer, mit
schlechtem (Tempo-)
Gewissen wie jeder
Autofahrer gesegnet, 
waren froh, statt mit
einer Führerschein­
abnahme mit ein paar
Hundertern Strafe 
d a v o n z u k o m m e n
(,,Sooo nett, der Herr 
Inspektor" ... ).

Der Bibelverkäufer
in „Papermoon", das
Wettbüro !11 „Der
Clou", Jake Poker­
face in „Der Spieler"
_ im Film ist es ja im­
mer sooo lustig. 
Raffiniert eingefädelt
vom eleganten, vifen
Pub I i kums I ieb I ing,
werden dummdreiste 
Nebenfiguren und
fiese Widerlinge mit
tollkühnen Tricks
und witzigen Schwin­
deleien übertölpelt -
die dürften aber so­
wieso zu viel Kohle
haben. Und schon
auf der spannenden
Flucht des Helden
zeugt die lustige
Filmmelodie davon,
daß das Leben vor al­

Haustürbetrüger und Einschleichdiebe sind mit allen Wassern gewaschen. Sie sind 
freundlich, wirken vertrauenserweckend und nützen die Hilfsbereitschaft ihrer Opfer 
skrupellos aus. Foto: KPBD 

♦ Dutzende Firmen
in ganz Österreich
nahmen in den letz­
ten Wochen beglückt
das äußerst günstige
Softwarepaket um
nur 138 Schilling
Nachnahme entge­
gen, das ihnen eine
freundliche Vorarl­

berger Firma schick­

te. Auf der wertlosen
lem eines ist - ein einziger Be-
trug. 
Was kostet die Welt, denkt sich der
amüsierte Kinogeber am Heim­
weg. Allerdings nur solange, bis er
selbst Opfer eines Betruges wird.
Und das passiert schneller als man
glaubt; leichter als man denkt'

♦ ,,Grüß Gott, ich bin vom Gas­
werk". Wie oft fing das U nhei 1 
schon mit diesem Satz an. Hun­
derte arglose Rentner sind schon auf
den Uralttrick hineingefallen. Und
noch immer zieht er wunderbar. 
Für Reparaturarbeiten am Dach eines
burgenländischen Rentners kassierte

CD im Inneren der Verpackung

spieoelte sich dann wie zum Hohn
0 

· 1 t d · Gelack-das verdutzte Geste 1 ei 

ten ...

♦ Geld für eine Israelreise" . 
bra:/chte eine nette Ausländerin,

cJr 
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deren „Eltern im KZ umgekommen 
waren." Und weil der vertrauens­
würdigen Dame ja „deshalb Ent­
schädigungen zustünden", lieh ihr ei­
ne freundliche Pensionistin aus dem 
burgenländischen Schützen 15.000 
Schilling. Aus diesen 
Vorspesen wurden 
dann aber bald Fahr­

spesen. Ob die mit ei­
nem hübschen Trach­
tenkleid bekleidete da­
mit wirklich Urlaub m 
Israel machte? 

♦ Küchen, Bäder und
Wohnzimmer ver­
sprach ein in Konkurs
befindlicher Möbel­
hausbesitzer aus Pfaff­
stätten (NÖ). Und kas­
sierte von den rund 90
Kunden vorsichtshal­
ber gleich die Anzah­
lungen (bis zu 150.000
Schilling). Auf die aus­
gesuchte Ware warten
einige wohl heute noch.

Aber auch Institutio­
nen, denen man das nie 
,,zugetraut" hätte, 
ließen sich schon ganz 
gewaltig linken. 

♦ Die deutsche Illustrierte „Stern"
zahlte in den 80ern mehrere Millio­
nen Mark für angebliche „Hitlerta­
gebücher". 

♦ Die Autobahnvignettengesell­
schaft saß emer „Billigsdorfer­
Pickerl"Produktion in den USA auf.

verdient. Nur 20 Schilling pro Sprit­
ze", jammerte er vor Gericht. ,,Kein 
Einzelfall", erklärte eine Kranken­
kassenvertreterin beim Prozeß. 

♦ Stimmt. In Italien flogen 1m
Juni 1997 1100 Mailänder Ärzte
auf - sie hatten die Trickspirale

wcitcrgcdrcht. Und 
i h r c „Patienten" 
überhaupt gleich er­
funden. Der Schaden 
geht in die Milliar­
den. 

♦ Daß bei Pyramiden­
spielen die Leut' ausg'­
sackelt werden, weiß
inzwischen wohl jeder.
Naja, fast jeder. Fallen
doch beinahe täglich
dutzende superschlaue
Investierer auf die im­
mer neuen Verpackun­
gen des alten Betrugs­
Systems herein. Selte­
ner ist es schon, wenn
es einem Mitspieler ge­
lingt, die Betreiber ei­
nes solchen Schw(e)in­
delunternehmens zu
linken. Mit fingierten
Einzahlungsbelegen, in
die Zentrale gefaxt,
täuschte ein 33jähriger
Grazer, dutzende Kun­
denwerbungen vor.Beispiele der jüngeren 

Vergangenheit aus dem 
In- und Ausland: 

Betrüger kassieren als falsche Beamte Gas- oder Stromnachzahlungen. 

falsche Kriminalbeamte heben Strafen ein. ,,Handwerker" kommen, anstatt Dadurch selbst in die Ge-
etwas zu reparieren, zum Stehlen. Foto: KPBD winnzone gekommen, 

♦ Das Wiener Dorotheum etwa kauf­
te und verkaufte erst kürzlich billigen
Asia-Kitsch statt wertvoller Fernost­
ware. Unklar ist allerdings, auf wel­
cher Seite die Betrüger zu suchen
sind ...

♦ Jahrelang verrechnete ein Wiener
Arzt den Krankenkassen 1.600
Schilling pro Quartal und Patien­
ten-Nase. Erst als die extrem vielen
,,Massagen und Injektionen" auffie­
len, flog er auf. ,,Ich hab' ja so wenig

�e,�TRIES S 

,.��-'& 

STÖHR DACHBAU 
GESELLSCHAFT M. B. H. 

zockte er der „Geschäftsleitung" 
fünf Millionen ab. Gegen die ihn be­
lastenden Zeugen wurde übrigens in 
Linz verhandelt. Wegen weit größe-
rer Summen ... 

DACHDECKEREI • ZIMMEREI • SCHWARZDECKUNGEN 

SPENGLEREI • ISOLIERUNGEN 

♦ Und die Republik Österreich
verlor bereits über eine Milliar­
de an den raffinierten Vorsteu­
ertrickser Werner Rydl, der aus
dem unerreichbaren Brasilien
ein gigantisches Schwindel­
Firmenimperium 111 Europa
steuert. ■

2103 Lan enzersdorf • Wiener Straße 225-229 • Telefon:02244/294 68 • Fax: DW 99 
1160 Wien, Grüllemeiergasse 19 • Telefon: 1 / 486 14 23, 485 59 95 
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Waffengesetz 1996 

Das neue österr_ Waffenge­
setz I 996 mit Durch­
führungsverordnung und 
,,Soft Gun Verordnung". 
Von SektChef i.R. Dr. Karl 
Czeppan, Prof.Hofrat i.R. 
Rudolf Szirba,SektChef Dr. 
Walter Szymanski und Mag. 
Walter Grosinger, Juridica 
Verlag Wien, 1997, 431 Sei­
ten, Preis ÖS 645,--

Juridica 
Kurzkommentare 

Czeppan-Sl!rb.1 
Szymanskl-&os1noe, 

Das neue österreichische 

Waffengesetz 
_,.,. 

�«r W.setwc)ln.5PG. 
-�� 

JuridicaVertag O 

Die umfangreiche Broschüre 
enthält auf 43 1 Seiten aus­
führliche Kommentare und 
Erläuterungen zum neuen 
Waffengesetz. Es finden sich 
aber auch die EU-Richtlinien 
über Erwerb und Besitz von 
Waffen, die Waffenbestim­
mungen des Schengener Ab­
kommens, der Gewerbeord­
nung, des Strafgesetzbuches, 
des Sicherheitspolizeigesetzes 
sowie das Kriegsmaterial-Ge­
setz und die Verordnung dazu. 

Die Broschüre enthält aber 
auch zahlreiche waffenrechtli­
che Erkenntnisse bzw. Ent­
scheidungen der Höchstge­
richte, die auch nach der neu­
en Rechtslage von Bedeutung 
sind und schließt mit einem 
umfangreichen Stichwortver­
zeichnis ab. 
Es sind somit alle auch für 
Exekutivbeamte relevanten 
gesetzlichen Bestimmungen -
und das sind bekanntlich nicht 
wenige - mit dem Stand vom 
Juli 1997 zusammengefaßt 
und lassen sicher keine Frage 
unbeantwortet. Jeder an dem 
Komplex Waffengesetzge­
bung Interessierte, und das 
müssen wohl oder übel alle 
Exekutivbeamten (schon we­
gen der vielen für und gegen 
die neuen gesetzlichen Rege­
lungen entslandenen Emotio-

nen) sein. sollte die Broschüre 
zur Hand nehmen. Die derart 
übersichtliche Zusammenfas­
sung wird ihm viel Suchen 
und Bläitern ersparen. ■ 

Österreichisches 
Strafrecht 

Knapp 500 Schilling kostet je­
der der drei Bände über das 
Österreichische Strafrecht -
und sie sind jeden einzelnen 

Schilling wert. Egal ob zum 
raschen Nachschlagen oder 
zum genauen Nachlesen, egal 
ob für Beamte der Grundaus­
bildung oder Spezialisten im 
Kriminaldienst, der Allgemei­
ne Teil (zweite Aufl; von Hel­
mut Fuchs) ist verständlich, 
mit vielen Beispielen und 
Querverweisen aufgeschlüs­
selt. Im Besonderen Teil (vier­
te bzw dritte Auflage) haben 
die Autoren Christian Bertel 
und Klaus Schwaighofer ganz 
besonders auf Übersichtlich­
keit geachtet. Während der rei­
ne Gesetzestext fettgedruckt 
auf knappem Raum zusam­
mengeschoben wurde, sind die 
Bezeichnung der Paragraphen 
und die Erläuterungen ange­
nehm groß und leicht lesbar 
gedruckt. Und mit unzähligen 
Erläuterungen und Beispielen 
versehen; dazu Querverweise 
in die weiterführende Literatur 
für den, der's ganz genau wis­
sen muß (will). 

Österreichisches Strafrecht;
gegliedert in den Allgemei­
nen Teil; und Besonderer be­
steht aus zwei Bänden. Aus
der Reihe Springers Kurz­
lehrbücher der Rechtswis­
senschaft; erschienen im
Sp.-inger Verlag \Vien-New
York. ■ 

Sparsames Erdgas 
Heizpreissenkung bei WIENGAS 
Heizen Sie mit Erdgas? Gratuliere! 
WIENGAS senkt ab 1. Dezember 1997, sozusagen 
als Weihnachtsgeschenk für alle Heizkunden, den 
Heizgaspreis. 

Wenn Sie mit Erdgas heizen, kennen Sie sicher schon seine 
Vorteile. Erdgas ist nicht nur ein reines Naturprodukt, son­
dern läßt sich auch gezielt steuern. Wollen Sie es zu einer 
bestimmten Tageszeit warm in den Räumen, weil Ihr Lieb­
ling gebadet wird, weil Freunde kommen, weil Sie beim 
Fernsehen gemütlich den Abend verbringen wollen, es ist 
möglich. Gehen Sie morgens aus dem Haus und keiner be­
nutzt die Räume, reduzieren Sie die Wärn1e. Erdgasheizun­
gen lassen sich je nach Belieben steuern. Und ist es einmal 
im Sommer im Freien kalt, bei Ihnen zu Hause herrscht 
wohlige Wärme. Dank einer Erdgasheizung. Sie zahlen nur 
soviel an Energie, wie Sie es gerne haben möchten. Der 
Gaszähler ve1Tät Ihnen, wieviel Geld Sie ausgeben. Sozusa­
gen als Wächter Ihres Budget, können Sie täglich die Ko­
sten berechnen. Einfach und schnell. Vom Vorteil der direk­
ten Lieferung zum Platz des Geschehens ohne lästiges Be­
stellen oder Schleppen ganz abgesehen. 

Neue Erdoasheizunoen bieten alles, was man sich vorstellen 
b b . . 

kann. Über 90% Ausnutzung der Energie, geringste Em1ss1-
onswerte - für eine saubere Umwelt -, optimale Steuerbar­
keit und vieles mehr. Für ein bißchen mehr Investition kön­
nen Sie Ihre Heizung sogar per Telefon einstellen. Das spai1 
viel Geld und bringt Behaglichkeit. Ein Anruf genügt, Ihre 
Heizuno beoinnt zu arbeiten. Und verlassen Sie die Räume, 
stellt si; ihr: Tätigkeit wieder ein. Das ist nicht futuristisch. 

Jetzt bietet Ihnen Ihr Erdgasversorger WIENGAS noch ein 
weiteres Zuckerl. Wenn Sie mit Erdgas heizen und daher 
mehr als 730 1113 Erdoas pro Jahr verbrauchen, zahlen Sie 
fürs Heizen weniger. Durchschnittlich 6% sind es, die Sie 
weniger bezahlen. Und so sehen die neuen Preise aus: 

Wenn Sie wenioer als 91,25 m3 Erdgas pro Jahr verbrau­
chen, wird ein Mindestpreis verrechnet, der die anteiligen 
Kosten für Rohmetz, Gaszähler und Ablesung und Verrech­
nung deckt. Das sind Kunden, die höchst selten einen Gas­
herd benutzen. 
Lieot der Verbrauch pro Jahr zwischen 91,25 m3 und 730 
m3�ändert sich am Gaspreis nichts. Man bezahlt wie bisher 
einen Betrag von ATS 4,40 pro 1113 zuzüglich Energieabga­
be und Umsatzsteuer. Das sind jene Kunden, die Erdgas nur
zum Kochen verwenden. 
Sie gewinnen aber, wenn Sie mit Erdgas heizen und daher
mehr als 730 m3 Erdoas pro Jahr verbrauchen. Denn ab dem

b 
� 

731 sten 1113 Erdaas zahlen Sie nur mehr ATS 4,- pro m_,
Erd0as (zuzüoli;h Eneroieaboabe und Umsatzsteuer). Das

b b b O 

sind durchschnittlich 6%, die sie beim Heizen ersparen. 

Übrigens: für Umsteiger auf Erdgas bietet die Stadt Wien 

Förderungen auf Heizungsinstallationen. 
. . '7 WIENGAS bietet nicht

Neuo1eno auf Erdgas geworden. .. . 
b b 

. d h eine unabhang1ge, 
nur lnformationsmatenal, son ern auc . .. .

j T ·mine konnen unte1 
kostenfreie Heizberatung zu r ause. ei 
40128/2950 vereinbart werden. 
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BGK Hollabrunn 

Das Bezirksgendarmeriekommando 

Hollabrunn 
Der Bereich des BGK Hollabrunn er­
streckt sich auf 1.010,88 Quadratkilome­
tern mit 50.230 Einwohnern und erfaßt 
die Gendarmerieposten Göllersdorf, 
Guntersdorf, Haugsdorf, Hollabrunn, 
Pulkau, Ravelsbach, Retz, Zellerndorf, 

Stellvertreter (Ref f VE, Grenzreferent) 
Hptm Paul PALISEK, (Kriminaldienst­
referent) Cheflnsp Rudolf HEBERGER 
und (die Sachbearbeiter) Grlnsp 
Johann HOGL und Eduard WIDHALM. 

Hptm Paul PALISEK 

en·ichtet, in dessen Nebengebäude im 
Jahre 1857 der Gendarmerieposten 
Hollabrunn Ouartier bezog. In dieser 
Unterkunft blieben die Hollabrunner 
Gendarmen hundert Jahre; dort erlebten 
sie die Wirren am Ende des zweiten 

Ziersdorf sowie die Grenzkon- .,..,-=----------7.7.:..-..-----:::;_,. _____ ....,. �-� Weltkrieges und überdauerten 
trollstellen Kleinhaugsdorf, 
Mitterretzbach und die Grenzü­
berwachungsposten Hardegg 
und Untermarkersdorf ( über­
wachte EU-Außengrenze ca. 70 
Kilometer). 

Der systemisierte Personal­
stand umfaßt gesamt 202 Be­
amte. Das Bezirksgendarmerie­
kommando wurde nach En-ich-

tung ab dem Jahre 1868 - erster 

Kommandant bis 1883 war Be­

zirkswachtmeister Josef BA­
RANEK- in der Folge mehr-
mals verlegt und befindet sich 
seit 19.12.1988 im Haupttrakt 
des Amtsgebäudes und vorma­
ligen Kapuzinerklosters neben 
dem Bezirksposten in Holla­
brunn mit Haupteingang „Ko­
liskoplatz Nr.8". Die Ostöff­
nung und die damit verbundene 
Zunahme der grenzüberschrei­
tenden Kriminalität stellt für 
die Beamten in den sogenann­
ten Grenzbezirken eine neue 
Herausforderung dar. Und führ­
te zum notwendigen Aufbau 
des Grenzdienstes der Bundes­
gendarmerie und schrittweisen 
Übernahme der Grenzkontrolle 

ÜBERWÄLTIGT 

Wir geben's zu - wir waren schlichtweg überwältigt. 

Unserer Bitte nach Material zur Kurzvorstellung der 

BGK Hollabrunn und Horn war ein Echo gefolgt, das es 

in dieser Form noch nicht gab. Chronikauszüge, Fotos, 

Episoden - manche Einsender haben sich wirklich viel 

Mühe gemacht - allein es würde natürlich Platz und 

Umfang der dafür verfügbaren Seiten sprengen, wenn 

wir alles ungekürzt bringen wollten. 

An dieser Stelle sei den BGK-Kommandanten bzw. deren 

Stellvertretern für die Unterstützung genauso gedankt wie 

all jenen, die damit beschäftigt waren, all die wahren 

Kleinode aus ihrem Bereich zu finden und zusammenzu-

schreiben. 
Die Redaktion 

die gefahrvolle und schwierige 
Besatzungszeit, in welcher die 
sowjetische Besatzungsmacht 
oft das Sagen hatte. 1957 über­
siedelte der GendPosten mit 13 
Beamten, 2 Mopeds und einem 
VW Käfer in das Hauptgebäude, 
Eingang Winiwarterstraße 2. 
Zur Zeit verrichten 22 Beamte 
Dienst; sieben davon sind im 
KrimDienst tätig. 

GP GÖLLERSDORF 

Die Aufzeichnungen in der Po­
stenchronik des GP Göllersdorf 
reichen bis 1875 zurück. Der 
Gendarmerieposten ist in einem 
Gebäude der Gemeinde mit Ge­
meindeamt und Postamt unter­
gebracht. Der Überwachungs­
rayon hat ein Flächenausmaß 
von 73,20 qkm. Die Einwohner­
zahl beträgt ca 3560 Personen 
dazu 737 Zweitwohnsitzer. Das 
zu überwachende Straßennetz 
(nur Bundes- und Landes­
straßen) hat eine Länge von 55 
km. Im Überwachungsrayon 
des GP Göllersdorf befindet 
sich seit 1985 auch eine Anstalt 
für geistig abnorme Rechtsbre-

und Überwachung im Bezirk Hollabrunn 
ab 1. Oktober 1995. Heute wird das Be-

GP HOLLABRUNN eher. Der GP Göllersdorf weist einen sy-
stemisierten Personalstand von 9 Beam-

zirksgendarmeriekommando (seit Auflö­
sung des GAK Hollabrunn mit 1.5.1993) 
von Major Otto SCHWINGEN­
SCH LÖG L geführt. Weitere M itarbeitcr 

Vom Kapuzinerkloster zum Gendarme- ten auf. Tatsächlich verrichten zur Zeit 
riegebäude: 1854 wurde aus einem ehe- ein dienstführender und drei eingeteilte 
maligen Kapuzinerkloster in Holla-
brunn. Koliskoplatz 8 ein Amtsgebäude ,1„

Meine Sicherheit. Meine Bank.

Raiffeisenbanken Göllersdorf, Hadres , 
Hollabrunn, R etz und Zi e r s d o r f. 
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· ___ ..-=-o-- GP Göllersdorf 

Beamte Dienst, zwei weitere ab­
solvieren die Praxisphase im Zuge 
der Grundausbildung. 

GP GUNTERSDORF 

Der Posten ist mit 2:4 Beamten 
besetzt. Das Überwachungsgebiet 
hat eine Fläche von 94,52 km2 
und ein Straßennetz von ca. 125 
km; Einwohnerzahl 4.403. Die 
Dienststelle ist nicht ständig be­
setz; verfügt aber über einen 
ARUE Anschluß zur Bezirks­
leitzentrale in Hollabrunn. Die 
Sektorstreifen werden vorwie­
gend mit einem Beamten des GP 
Haugsdorf verrichtet. Der Posten 
selbst wurde 192 1 errichtet und 

seit 1949 wechselseitig in Privathäusern 
untergebracht - seit 1971 stellt Erwin 
Eber die Unterkunft. 

GÜPHARDEGG 

Am 1. April 1996 eröffnet. um die 
Außengrenzen der EU zu sichern, ver­
richten zur Zeit 32 Bedienstete Dienst 
( darunter dzt jeweils 10 Beamte aus 
Kärnten und der Steiermark). Endziel: 38 
Bedienstete. Die Amtsräume befinden 

sich im ehemaligen Posten und im ehe­
maligen Zollgebäude. Der GÜP Hardegg 
hat 40 Kilometer Staatsgrenze, zum Teil 

sehr schwieriges. nicht befahrbares 

Gelände und zu einem Drittel auch Blaue 

Grenze zu überwachen. Ein Blick in die 

Statistik: 1996 wurden vom GÜP Har­
degg 7 illegale Grenzgänger aufgegrif­
fen: 1997 ca. 160 illegale Grenzübertritte 
festgestellt (Stand Oktober); Tendenz 
steigend. In Zusammenarbeit mit der SID 
NÖ. gab es im Jahre 1997 auch schöne 

Erfolge beim Bekämpfen des orga­
nisierten Schlepperwesens sowie 
von KFZ-Verschiebern. 

GP HAUGSDORF 

Der Gendarmerieposten Haugs­
dorf hat eine Überwachungsfläche 
von 129 km2; im Norden einen 13 
km langen Grenzverlauf zur CZ. 
Im Rayon leben inklusive Zweit­
wohnsitzern knapp 10.000 Ein­
wohner. Am 1. August 185 1 nahm 
der GP seinen Dienstbetrieb auf 
Seit 1946 befindet er sich in der 
Leopold Leuthnerstraße 9. Aus der 

1958: Der GP wurde mit 

WAHL 
EDV - ZENTRUM - FRÖHLICH 

Co mputer zu Diskontp reisen 
Beratung und Service 

Pr e i s a nf r a g en l o h n en s i c h

2020 Ho llabrunn, Badhausgasse 14 

Tel. 02952 48 32 K lappe 11 und 12 
Fax 02952 48 32 Klappe 14 
ema il: froehl ic@magnet.at 

Buchhandels G. m. b. H. 

Johannesgasse 5 
2020 Hollabrunn 

Telefon: 0 29 52/30 272 
DER COMPUTERDISKONTER 

VON HOLLABRUNN 
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einem Puch-Moped bcteilt. 1964: 1. 
Funkpatrouille. 1995: Die Paßkontrolle 
auf der Einreisespur am Grenzübergang 
Kleinhaugsdorf und die Überwachung 
der Grünen Grenze wurde von der 
Grenzgendarmerie übernommen. 1996: 
Der GÜP Untermarkersdorf nimmt den 

trollstellen befinden sich ca 1,5 km von 
einander entfernt. In diesem Abschnitt, 
der fast zur Gänze auf tschechischem 
Gebiet liegt, sind in den letzten Jahren 
insgesamt 4 Duty-Free-Shops samt einer 
Tankstelle errichtet worden - was die Ar­
beitsintensität für die Gendarmerie 
natürlich in der Folge um ein Vielfaches 
erhöhte. 

Dienstbetrieb zur Überwachung und GREKO 

Kontrolle der grünen Grenze auf MITTERRETZBACH 

GREKO KLEINHAUGSDORF 

Ab l. Oktober 1995 übernahm die 
Grenzgendam1erie die Paß- und Sicher­
heitskontrolle bei der Einreise des Perso­
nen und Kfz-Verkehrs nach Österreich. 
Anfangs verrichteten hier 28 Beamte und 
9 VB/S Dienst. Der Großteil der Beam-

Mit l. April 1996 Übernahme 
der Grenzkontrolle und Grenz­
überwachung an der EU­
Außengrenze. Mit l .  September 
1996 wurden jene Beamte, die 
von der Zollwache zur BGend 
wechselten (Optanten), nach ei­
nem einwöchigen Zollseminar 

ten optie11e von der Zollwache zur Gen- mit einer Ermächtigungsurkun-
datmerie, fünf Beamte kamen von der de von der Finanzlandesdirekti-
Wiener Polizei. Nach Beendigung des on für Wien, Niederösterreich 

BGK Hollabrunn 

Vom l .  April 1996 bis 31. März 1997 (12 
Monate) wurden lt elektronischer Mes­
sung von den Beamten/VB/S der GRE­
KO Mitterretzbach abgefertigt PKW ge­
samt: 556.927, Personen gesamt: 
1.670.80 l. Ergibt einen monatl. Schnitt 
von 46.4 l l PKW und 139.233 Personen. 

GPPULKAU 

Am 2.5. 1871 als k.u.k. Gendarmeriepo­
sten errichtet, hat der Rayon des GP Pul­
kau eine Größe von 59, 16 km2 bei rund 

Aufbaus der Grenzgendarmerie sollen und Burgenland ausgestattet. ,------- ------,.-----,-�--�dann insgesamt 52 Beamte bzw VB/S Nach kurzer Einführungszeit 
hier Dienst verrichten. Die östeITeichi- wurde dann die Zollwache zur 
sehe und die tschechische Grenzkon- Gänze von der GREKO Mitter-

Sicherheit 

in allen 
Geldangelegenheiten 

• 

5weinviertler 
Sparkasse _ L, f'ru-s f..ei,�.

J)���
Hollabrunn• Retz• Guntersdorf• Sitzendorf• 

Göllersdorf• Wullersdorf• Pulkau• Zellerndorf• Geras• 
Krankenhaus Hollabrunn• Wien 1, Börsegasse 12 

ßa\lsto\\e 

e ,agell''�
E,U Gase 

,..., 
uNaER 

� . . - .
Wir bieten Ihnen von der 1Beli'atull1lg 

r e t z ba c h  
a b g e z o ­
gen. Die 
Dienststel­
le ist von 
06.00 
22.00 Uhr 
b e s e tzt .  
Mit 1. April 1997 
Systemisierung auf 
25 Beamte/VB/S; 
derzeit ist die GRE­
KO mit 1 7 Beamte 
/ VB/S besetzt. Zur 
R e i s e frequ e n z :  

3.000 Einwohnern. Aus der Lokal-Chro­
nik läßt sich Interessantes, Tragisches 
undKomisches entnehmen: Am 28. 5. 
1929 muß ein internationales Postflug­
zeug auf dem Flug von Wien nach Prag 

Kurt Bauer 
über die IP!am.1ng - !Bauausführung 

bis hin zu den Ba1UJstoffe111 
einfach alles und das in !hirer Nälhle !

Bau sämtlicher Kachelöfen, of fene K a mine 
Wandfliesen und Bodenplatten-Ve rkleidungen 

2020 HollaRm.1111'iln, Kaplall1lstiraße 2 
1l"ei. 02952/21 87-51 f'ax 02952/21 87-55 2070 Retz, Fladnitzerstr. 1 Tel. (0 29 42) 22 96 

BGK Hollabrunn 

l:l6'1/i16'_sEZIRKSHANDLER Hande ls- Ges. rn. b. H. 

/ A II u II T II O IIBk•7CillU/R II E II T II z 7 
2070 RETZ 
Teleron (O 29 42) 22 BO 

ZNAIMER STR. 24 
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in Schrattenthal notlanden. Am 16. l 0. 
1958 wird in Leodagger ein Grab aus der 
Bronzezeit entdeckt. 2.8.1958 ein Orkan 
verwüstet Pulkau. 18.5.1974 Ein l 9jähri­
ger ÖBBler entführt eine Vollentmündig­
te und vergewaltigt sie im Steinbruch 
von Zellerndorf. (Strafe: l O Monate 
schwerer Kerker - bedingt) 1.12.1993 
Ortsansässige Ehefrauen laufen mit einer 
Unterschriftenaktion gegen die Eröff- der jüngsten Postenchronik: 07.07.1985: 
nung eines Bordells in Pulkau Sturm. Spektakuläre Flucht von der CSSR nach 

Österreich - zwei tschechische Staats-
GP RAVELSBACH 

Errichtet im Jahr 1850, seit 1992 im ge­
meindeeigenen Haus, mit angeschlosse­
nem Feuerwehrzentrum, untergebracht. 

bürger starteten gegen 12.00 Uhr mit ei­
ner einmotorigen, viersitzigen Sportma­
schine von Königsgrätz aus zu einem 
Rundflug. Nach dem Start überwältigten 
sie den Piloten, unterflogen in einer 
Höhe von ca. 50 m das tschechische und 
östetTeichische Radar und mußten aus 
Treibstoffmangel auf einem Kleeacker in 
der Nähe von Ravelsbach notlanden. Die 
beiden Tschechen wurden wegen Luftpi­
raterie angezeigt; wanderten nach Ver­
büßung einer !jährigen Haftstrafe in die 
USA aus. 20.6.1996: Der Dienststelle 
gelang es, eine organisierte tschechische 
siebenköpfige Bande auszuforschen, der 
250 Einbruchsdiebstähle mit einem Ge-

Fax (0 29 42) 22 B0-20 

samtschaden von ÖS 3,5 Millionen 
nachgewiesen werden konnte. 

GPRETZ 

Der Überwachungsrayon hat ein 
Flächenausmaß von 156,5 km2, die Bun­
desgrenze zu Tschechien weist eine Län­
ge von ca 43 km auf; Einwohnerzahl: ca 
9.000 Personen. Dem GP Retz stehen zur 

Der GP ist mit l O Beamten sy­
stemisiert; der Überwachungs­
rayon umfaßt eine Gesamt­
fläche von ca 120 km2 mit ca 
6.900 Einwohnern. Das 
Straßennetz: 22 km Bundes­
und 97 km Landesstraßen. Aus 

Hubert MAYR 
Repräsentanz der Firma Kam1nSOSo 

Bewältigung der Sicherheits­
aufgaben 13 Beamte zur Verfü­
gung. Wegen des bis 1989 be­
stehenden „Eisernen Vorhan­
ges" wurde das Gebiet um Retz 

Energie Plus GesmbH SanierungSystemSchiedel 

Sanierung System Schiede! 
Althofgasse 8-10 Energie Plus Ges.m.b.H. 
2070 Retz Tel.: 0 29 42 / 23 42 

An den Abhängen des Manhartsbe1·ges liegt die alte Weinstadt Retz. 
Graf Berchthold von Rabenswald gründete um 1280 die Stadt. 
In Retz kann man einen der schönsten und größten Marktplätze Österreichs be­
wundern. Auf dem Platz steht das stattliche Rathaus, davor der Pranger ( l 56 l ), 
eine Mariensäule sowie eine Dreifaltigkeitssäule. 
Die innere Stadtmauer mit dem Nalber- und Znaimerturm, um l 300 erbaut, ist 
noch von den alten Festungswerken erhalten. 
Das Wa!�rzeichen der Stadt, ist die einzige noch funktionsfähige Windmühle
(1772) Osterreichs.Ein Weinerlebnis der besonderen Art erwartet die Besucher 
in Retz: Östen-eichs größte historische \Veinkeller mit mindestens 12 km 
Länge - gegraben unter der Stadt. 600.000 Menschen wurden bereits durch 

• diese einmaligen Keller geführt.

Fremdenverkehrsverein: � 02942/2700 oder� 02942/2379 
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dernisiert und restauriert. Der GP Zel- PKW-Einbrüche und weitere strafbare 
lerndorf ist mit 5 Beamten systemisiert. Handlungen nachgewiesen werden. 

(Grenzregion) wirtschaftlich isoliert, Das Überwachungsgebiet umfaßt 58.19 I 0.05.1996: Ein Arbeitsloser wurde vor-
was eine Bevölkerungsabwanderung km2 ; Einwohnerzahl: ca 3.800. läufig in Verwahrung genommen. Drin-
nach sich zog. In den letzten Jahren wird Aus der Chronik: 11. 12. 1979: Ein gender Verdacht: er soll die Töchter sei-
daher zielföhrend durch verschiedene Hilfsarbeiter aus Roseldorf tötete eine ner Lebensgefährtin sexuell mißbraucht 
Programme versucht (z.B Tourismusver- Pensionistin durch Schläge und Stiche haben. 
band „Retzer Land") eine wirtschaftliche mit einem Nagel und schändete im An- Ein Großteil der geklärten Fälle ist auf 
Stabilität und einen Aufschwung r--=..,.---=--=---.-..:-=-=-..-,-�-=-.:::---�--------, die besonders gute Zusammenar-
herbeizufi.ihren. Am 26. l 0.1997 beit des GP mit der Bevölkerung 
wurde dazu auch der internationa- zurückzuführen. 
le „Nationalpark Thayatal" (nach 
dem Neusiedler See-Seewinkel 
der zweite, siehe Bericht auf

Seite 41) in Öste1Teich eröffnet. 

GÜP 

UNTERMARKERSDORF 

Der GÜP Untennarkersdorf wur­
de am 1. 11. 1996 in der ehemali­

GP ZIERSDORF 

Errichtung am 1.9.1889; seit 1915 

, im Rathaus untergebracht. Eine
neue Unterkunft soll noch heuer 
in Angriff genommen werden und 
im Jahr 1999 bezugsfertig sein. 
Der Überwachungsrayon umfaßt 
118 km2 und 8.500 Einwohner -gen Volksschule der Marktge­

meinde Hadres e1Tichtet. Der derzeitige 
Personalstand inklusive (tw. aus Tirol !)

sch I uß daran die Leiche. r--------=-..------------::.=-:::::z� 

22.02. 1992: Ein Hilfsarbeiter 
aus Nieder­
fladnitz be­
ging in den 
M o n a t e n
Jänner und 
Feber 1992 
z a h l r e i c h e  
Einbruchs­
d i e b s t ä h l e  
und Betrüge­
reien. 03.04. 
1996: Auf­
grund sehr 

zugeteilte Beamte beträgt 34 Beamte. guter Tatortarbeit des GP Zellerndorf 
Trotz seines kurzen Bestehens konnten konnten drei polnischen Staatsbürgern der prominenteste davon wohl LHptm 
vom GÜP Untermarkersdorf be- r---------��=,------------, Dr Erwin Pröll. Besetzung: neun

Beamte, ein Diensthund. Auf­
grund der hohen Verkehrsdichte 
auf der Homer Bundesstraße 84 
(8.000 - 12.000 Fahrzeuge täg­
lich) stellt der Verkehrsdienst den 
Hauptteil der exekutivdienstli­
chen Aufgaben. Dazu kommt 
natürlich die auch hier zu beob­
achtende Problematik der steigen­
den Kriminalität und deren 
Bekämpfung. ■ 

reits ca 200 illegale Grenzgänger 
inkl Schlepper festgenommen 
und abgeschoben werden. 

GP ZELLERNDORF 

1945 erste Aufzeichnungen über 
die Gendarmerie in Zellerndorf. 
Am 06. 12.1981 libersiedelte die 
Dienststelle in das Gemeindehaus 
Nr 279. Und seit 1991 wird die 
Dienststelle kontinuierlich mo-

2X 

Döe Mark ge eh1de 
Säern orf 

unterstützt mit dem Inserat 
die Illustrierte Rundschau der 

Bundesgendarmerie 1 

Hubert MAYR 
Repräsentanz der Firma Kam1nSOSo 
Energie Plus GesmbH Sanierung System Schiede!

Sanierung System Schiede! 
Althofgasse 8-10 Energie Plus Ges.m.b.H. 
2070 Retz Tel.: 0 29 42 / 23 42 

( 

MARKTGEMEINDE RAVELSBACH 
Eine knappe Autostunde von Wien liegt der schöne Marktflecken im westlichen Weinviertel. 1083 erstmals urkund­
lich erwähnt, wurde Ravelsbach im Jahre 1493 zum Markt erhoben. Die erste pfarre gründete 1110 Markgraf Leo­
pold lll. Die neue barocke Pfarrkirche wurde 1721 -1726 nach Plänen von Jakob Prandtauer errichtet. Echter ba­
rocker Hochaltar. Hier erwarten Sie liebenswürdige und gastfreundliche Menschen. Tradition und Brauchtum werden 
hochgehalten. • Internationale Sommerseminare für bildende Kunst im August • Musikfest der Deutschmeisterka­
pelle Ravelsbach im Juli • Ravelsbacher Pfarrtheater im September • traditioneller Sportlerkirtag im August 

TENNISHALLE RAVELSBACH mit 2 Plätzen Tel. 02958 / 8560, 

Sportplatz, Natureislaufplatz, Wanderwege, Armbrnstschützenhaus, Schützenhaus 
HALLENBAD und SAUNA in RAVELSBACH Tel. 02958 / 82787, 

gemütliche Gasthöfe, Heurigenkeller, Buschenschenken, Kellergassen 
REITHALLE und REITSCHULE in MINICHHOFEN Tel. 02958 / 83494, 

Paradies für Pferdesportbegeisterte, Ausrittmöglichkeit, Kutschenfahrten 

IJ'l" 

:.&=STAHLBAU 
GNADENBERG ER 

[;ll!lii 
STOCKERAU 

Maschinen - Umwelttechnik -
Transportanlagen Ges. m. b. H. 
2000 Stockerau, Schießstartgasse 49 
Tel.: 02266 / 603-0 
Fax: 02266 / 603-202 
email: mut@son.at 

• KOMMUNALFAHRZEUGBAU

• ABWASSERREINIGUNGSANLAGENA-3710 Ziersdorf, Horner Straße 110
Tel. 02956/2271, Fax 02956/2271-72 • SORTIERANLAGEN+KOMPOS TWERKE

Ihr HÖRMANN Garagen- und 
Industrietor Berater 

• BIOWÄSCHER+BIOFILTER

• LOGIS TIK-+TRANSPORTANLAGEN

Dämmstoffe im Vergleich 

Drum prüfe, 
wer si,ch lange bindet 
Die Zeiten, in denen der Dämmstoffmarkt einfach zu überblicken 
war, sind endgültig vorbei. Ein Rundgang auf Bau- und 

Energiesparmessen macht deutlich, wie breit die Angebots-

palette heute gefächert ist. 

Um in diesem Dickicht von Informationen zur Klärung 
beizutragen, hat TEL-Mineralwolle nun die Broschüre 

„Dämmstoffe im Vergleich" entwickelt. Diese Broschüre 

stellt alle gängigen am Markt erhältlichen Dämmstoffe vor, gibt eine Übersicht über 
deren Ausgangsmaterialien, ihre Dämmwirkung bis hin zum Deponieverhalten. Sie 

zeigt in rasch erfaßbare Bilder umgesetzt, welche Dämmstoffe welche Besonderheiten 

und Vorteile haben - ohne damit Spekulationen und Vorurteile zu wecken. Die Daten 

dafür stammen hauptsächlich von den Herstellern selbst und aus den Prüfberichten un­

abhängiger Institutionen. Bei der Darstellung einzelner Dämmstoffe wurde keine Bewer­

tung vorgenommen. Die Dämmstoffe werden in der Broschüre nicht gegeneinander son­

dern nebeneinandergestellt. Für die Dämmstoffinteressenten geht es doch darum, 

Grundlagen für Ihre persönliche Kaufentscheidung zu finden. Und für die Dämmstoffher­
steller geht es darum, gemeinsam einen Umweltauftrag zu erfüllen. 

Nähere
Informationen: Wenn Sie mehr über„Dämmstotte im
Vergleich"

Wissen Wollen, bestellen Sie IhreBroschüre einfachtelefonisch unter: 
066011000

Denn wir alle wissen: Wärmedämmung ist Umweltschutz. 
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Foto Andraschek 

Ges.m.b.H. & Co. K G  

Paßbilder Kinder- & Familienserien Tierfotografie 
Hochzeitsaufnahmen Große Auswahl an Bilderrahmen 

3580 Horn Hauptplatz 15 Tel. 02982/22 39 

GLAS LUNZER 
N EU- REPA RAT U RV E R G L ASUN G, SPIE GEL B IL D E R  + RAHME N ,  

GANZGLASANLAGEN + GLASDUSCHKABINEN, WINTERGARTENVERGLASUN G 

3580 Horn, Bahnstraße 31, Telefon: 02982/4411 Fax: DW 4 

HYPO-BANK HORN 

Hypo-Bank, Kirchenplatz 11, 3580 Horn 

Tel. 0 29 82 / 21 35 

AN 
WEIHNACHTEN 

DENKEN 
UHREN 

SCHMUCK 

VONGAZSI 

SCHENKEN !

GOLDSCHMUCK - 20% 
GAZSI-HORN-GAZSI-HORN-GAZSI-HORN 

Mein Horn. Meine Bank. 

Raiffeisenbank Horn. 

Andreas Freitag Kachelöfen 

Fliesen 

Töpferwaren 
Hafnermeister 

Tel.: 0664/132 36 89 

3580 Horn, Raabser Straße 71, Telefon O 29 82/29 54 

Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 8-12 und 14.30-18 Uhr, Sa. 9-12 Uhr 
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GARS am KAMP --. 
Fremdenverkehrs-Information A-3571 Gars am Kamp, Hauptplatz 83 n 

Telefon: 0 29 85 / 26 80 ;}-::-:-l.. Von dichten Wäldern umgeben, durch die Tallage geschützt und klimatisch bevorzugt. liegt q,4ks Gars. an den 1111 Waldv1ertler Hochmoor entspringenden Wassern des Kamp. Weit weg von ß.c:!;j 
den 111dustncllen Ballungszentren lllit ihren unangenehmen Begleiterscheinungen, aber 
�-och wieder nah genug: Nicht nur für einen längeren. erholsamen Urlaub, sondern auch SPA (l'S !ur c1n crlr1schcndes Weckend. um Kraft zu tanken für den Alltag. Gars liegt in einer 1,'-tJ, uralten Kulturlandschaft - die Spuren kann man bis heute verfolgen. Sehenswert sind _ 
die Reste der slawischen Wal Iburg in Thunau. die teilweise rekonstruiert wurde. weiters die Baben-
berger-Burgruine und die Gertrudskirche sowie die prächtigen Bürgerhäuser und Villen illl Ort selbst. In der Pfarr­
kirche Tautcnclurl· kann lllan die einzige Fischerkanzel Niederösterreichs bewundern. und zahlreiche Bun:ruincn 
i111 R,1u111c· Ciars �cugcn von der großen Vergangenheit. Die Ausstellungsstücke im Heimatmuseum und im t öster­
reichischen l-landclsmusculll ergänzen das Angebot für den kulturell interessierten Besucher genauso wie die Solll-

-Aiiiililiilillliilliiliil!ijjjj mcrli:s1Sp1clc 111 der herrlichen Naturkulisse des Burghofes .

( 

BGK Horn 

Das Bezirksgendarmeriekommando 
■■ 

Horn (NO) 
Der Bezirk Horn umfaßt den I und die Open-Air Festspiele 
Osten des niederösterreichi- tf 8 U N D E S A MT S G E 8 Ä U D E auf der Burgruine Gars/ 
sehen Waldviertels und Kamp weit über die Gren-
reicht über den Manharts- zen des Verwaltungsbezir-
berg noch bis in das Wein- kes, ja sogar des Bundesge-
viertel hinein. Das Gebiet bietes hinaus bekannt ist. 
weist daher die für beide Verkehrsmäßig wird der Be-
Regionen typischen Land- zirk Horn durch die Franz 
schaftsformen, die weiten Josefs-Bahnlinie und einige 
Ebenen des Weinviertels wichtige Durchzugsstraßen, 
und die bewaldeten Hügel wie die Waldviertier Bun-
des Waldviertels auf. Zwei desstraße (B 303), die Hor-
Flußtäler bilden die land- ner Bundesstraße (B 4) und 
schaftlich schönsten Teile '------=----==----�-----==--�--------' die Kamptalbundesstraße (B 
des Bezirkes Horn. Im Nor- 34), erschlossen. 

BGK Horn: v.l.n.r.: Grlnsp Herbert KATHOLNIG, Mjr Günther BRINNICH, 
den durchfließt die Thaya Hptm Erwin BIRKHAHN, Cheflnsp Karl HOLZER 

mit ihren engen Windungen 
das Gemeindegebiet von Drosendorf. Im 
Süden beherrscht der Kamp, der - vom 
Bezirk Zwettl kommend - an der Rosen­
burg vorbei und dann in einem breiteren 
Tal zur Donau fließt, die Landschaft. 

Bezirk Hollabrunn, im Süden an DER GENDARMERIEBEZIRK 

Zahlen und Fakten rund um den

Bezirk 

Fläche: 783,93 km2, Einwohnerzahl:
32.soo. 94% des Bezirkes Horn werden
land- bzw forstwirtschaftlich genutzt.
Der Bezirk grenzt: im Norden auf einer
Länge von 16,2 km an die Republik
Tschechien; im Osten an den politischen

Krems/Donau, im Westen an Waid- HORN 

hofen/Thaya und Zwettl. Neben der 

Landwirtschaft henschen auf dem ge- Sicherheitsdienstlich wird das Gebiet 

werblichen Sektor Klein- und Mittelbe- vom BGK Horn betreut, dem insgesamt 

triebe vor. So wie überall in Österreich 
ist auch im Bezirk Horn der Fremden­
verkehr von großer wirtschaftlicher Be­
deutung. Gebaut wird vor allem auf den 
sanften Tourismus: auf viele kulturelle 
Veranstaltungen und Sehenswürdigkei­
ten; sowie auf großzügig angelegte Rad­
und Wanderwege. Hier sei die Fremden­
verkehrsgemeinde Gars/Kamp hervorge­
hoben, die durch das Dungl-Zentrum 

8 Gendannerieposten, ein Grenzüberwa­
chungsposten und eine Grenzkontroll­
stelle unterstellt sind. Das Team um 
Kommandant Mjr Günther Brinnich, 
Stellvertreter Hptm. Erwin Birkhahn 
(Referent für Verkehr/Einsatz und 
Grenzdienst/Fremdenwesen), Cheflnsp 
Karl Holzer (Kriminaldienstreferent) so 

(ir' 

Gemeinnützige -KAM p r� "LWohnbaugesellschaft 1'_ 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

3580 Horn, Zwettler Straße 1 a, Telefon 02982/3111 Fax 3111-9 

KAMPTAL - der zuverlässige Partner -
wenn es u1n Schaffung von Wohnraum geht 

hn Bezirk Horn werden geförderte Wohnungen in 

EGGENBURG• GARS• HORN• IRNFRITZ u. • WEITERSFELD errichtet.
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wie Sachbearbeiter Grlnsp Herbert Ka­

tholnig bemüht sich, die 92 Gendanne­
riebeamtlnnen und VB/S des Bezirkes 
umsichtig und engagiert zu führen. 

Organisatorisch entwickelte sich das 
BGK aus der historischen Funktion des 

Kommandanten am GP Horn. Denn: 

schon seit der Gründung der Gendarme­

rie im Jahre 1849 war es diesem vorbe­
halten, mit dem Bezirkshauptmann stän­
dig Kontakt zu halten und dessen Wei-

sungen an die übrigen Gendanneriepo­

sten des Bezirkes weiterzuleiten. Erst 

seit dem Jahre 1874 gibt es das Bezirks­
gendanneriekommando Horn als eigene 

Dienststelle. Als Unterkunft diente lange 

Jahre die Bezirkshauptmannschaft -
1985 übersiedelte dann die Dienststelle 

in das Bundesamtsgebäude an der Prager 

Straße, wo nun auch Vennessungsamt, 
Arbeitsmarktservice, Gendarmeriepo­

sten und BGK Horn untergebracht sind. 
Für den täglichen Routinedienst, aber 
auch für spezielle Fälle des Einschreitens 
sind genügend Dienstkraftfahrzeuge und 
technische Einsatzmittel vorhanden: die 
Bezirksausrüstung umfaßt 17 Streifen­
wagen, 2 Kleinbusse, 2 Motorräder, 36 
Handfunkgeräte, 9 Lasergeschwindig­

keitsmessgeräte, 14 Personenrufgeräte, 4 

Alkomaten, eine ausreichende Anzahl 

von Geschoßschutzwesten und ballisti­
schen Schutzhelmen uvm. Zusätzlich 

BGK Horn 

sind auf den beiden Grenzdienststellen 

moderne Geräte wie Doku-Box, Paßlese­

und CO-2-Messgerät, Hohlraumsonde, 
Nachtsichtgerät, W ärmebildkamera, Me­
tall-Scanner, und - seit kurzem auch zwei 
Fahrräder für den Streifendienst an der 
grünen Grenze im Einsatz. Kürzlich 
wurde mit dem zügigen Ausbau von 

Computern für das BAKS begonnen -

bald sollen alle Dienststellen mit EDV 

ausgerüstet sein. 

Was wäre jedoch all die Ausrüstung wert 
- wenn nicht die Gendarmen/innen und

VB/S so engagiert am Werken wären.
Denn eines haben Beamte wie Bürger im

Bezirk gemeinsam: sie legen größten

Wert auf Sicherheit. Und damit auf die
Erhaltung ihrer (derzeit noch) so heilen
Welt.
Hptm Erwin Birkhahn

Stv. des BGKdt

GPHORN 

Der Gendarmerieposten Horn wurde im 
Jahre 1854 errichtet und mußte bis zum 

Jahre 1985 in sieben verschiedene Ge­
bäude übersiedeln. Über die Personal-

STADTGEMEINDE HORN 
Horn ist eine alte Stadt. Die erste urkundliche Erwähnung „Hornarun" stammt aus der Mitte des elften Jahrhunderts. Eine wesentli­
che Rolle hat die Stadt zur Zeit des aufkeimenden Protestantismus gespielt. Viele Gebäude und Denkmäler dokumentieren heute noch 
die Stadt in verschiedenen Entwicklungsstufen vom Mittelalter bis zur Neuzeit: Georgs-, Stephans- und Piaristenkirche, Altöttinger­
kapelle, Schloß, Höbarth- und Madennuseum, Sgraffitohaus, Thurnhof (Rathaus), Stadtmauer u. Türme, Bürgerhäuser u.a. 
Horn ist wirtschaftlicher, kultureller und medizinischer Mittelpunkt der Region: Einkaufsstadt, Schulstadt, Intern. Kammermusikfe­
stival „Allegro Vivo" im August und September, ,,Theaterkultur für ein junges Puplikum", ein intern. Festival im Oktober, Jeunesse 
musicale - Konzerte übers Jahr, neues Schwerpunktkrankenhaus u.a.m. 
Die Stadt ist bemüht, den sanfen Kultur- u. Radtourismus in die Region zu lenken: Eingangstor Kultur des Kulturparks Kamptal, Kreu­
zungspunkt des Waldvie1iel-, Kloster- und Urzeitradweges, Hallen- u. Freibad, Minigolf, ... 
Wie das Waldviertel wird auch Horn immer mehr vom Tourismus entdeckt. Bedeutende kulturelle Bauten in der Umgebung und die 
reizvolle Naturlandschaft ziehen mehr und mehr Besucher an. 

Information: lnformationsstel le im Höbarthmuseum, Wiener Straße 4, Tel. 02 982/23 72. 
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Sparkasse Ei 
Horn-Ravelsbachm,,Kirchberg AG 

3580 Horn, Kirchenplatz 12 

Telefon: 02982/3433 

r 

BGK Horn 
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stärke zur Zeit der Errichtung gibt die 

Chronik keine Auskünfte; 1917 erfolgte 
die Trennung des Bezirksgendarmerie­

kommandos vom Postenkommando. Zu 
dieser Zeit betrug die Personalstärke auf 
dem GP sieben - heute hingegen 20 Be­

amte. Der heutige Rayon hat eine Größe 

von 123 km2; darin leben etwa 11.000 
Einwohner. 

GP BRUNN AN DER WILD 

Die erste Aufzeichnung über den GP 
Brunn ist die Übersiedlung des GP 

Böhm Computer 

Röhrenbach nach Brunn an der Wild im 

Jahre 1923. ( Mannschaftsstand 1 :2 = 3 
Beamte; Ausrüstung: 1 Fahrrad, 1 
Schreibmaschine und ein Deputat von 6 
Metern Brennholz). Heute, durch ver­

schiedene Postenschließungen, zuletzt 
1991 in Irnfritz, e1Teichte der GP Brunn 
einen Mannschaftsstand von 6 Beamten 

und ein Überwachungsgebiet von 113 

km2 mit insgesamt 33 Ortschaften. 

Doch: vier der sechs Beamten üben Son­

derfunktionen aus, und das Interesse der 
verbleibenden zwei Beamten teilt sich 
auf Verkehrs- und Kriminaldienst unter 
dem Leitsatz: ,,Miteinander und nicht 
gegeneinander". 

GP DROSENDORF 

Die Stadt Drosendorf befindet sich im 

nördlichsten Teil des Bezirkes, ca 6 km 

von der Grenze nach Tschechien ent­
fernt. Die idyllische Lage der Stadt, die 
unberührte Schönheit der Natur zieht 
viele Wanderer und Genießer der Natur 

an. Der GP Drosendorf wurde am 1. 11. 

1876 errichtet; seit 1. 2. I 996 befindet 

sich der GP in einem großzügig adap­

tierten Haus in der Schulsiedlung. Das 4

Hard- und Softwarehandel 

Himmelreichstraße 27, A-3580 Horn 

Tel.: 02982 2642 / 0663 021 375 
Fax: 02982 2642 

Hardware - Software - Multimedia - Netzwerke 
aus kompetenter Hand 
Wir beraten Sie gerne! 

FAHRSCHULE HORN 
lnh. Renate PFEIFER 

Leiter: Petra PFEIFER 

Ausbildung 

für alle Gruppen 

3580 HORN, Stadtgraben 32 
Telefon: O 29 82 / 22 58 

Mann-Team ist für 53,25 km2 zustän­

dig. 

GÜP DROSENDORF 

Ebenfalls am 1.1.1996 aufgrund des 
Schengener Abkommens errichtet. Es 

wachen dort derzeit 14 Beamte und 

VB/S über die EU- Außengrenze zu 

Tschechien, von Drosendorf bis Langau. 
(ff" 
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BGK Horn 

DIPLOMINGENIEUR 

NORBERT DREXLERu
"-

<( 
ZIVILINGENIEUR FÜR KULTURTECHNIK UND WASSERWIRTSCHAFT 

A-3730 EGGENBURG, EICHENWEG 13
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GPEGGENBURG 

GP GARS/KAMP Amtserfordernisse zur Verfü­
gung zu stellen. Der Ort war 

.-- --------------------, ua. Resi­
denz der 
B a b e n -

TEL. 0 29 84/43 33 

te sein international aner­
kanntes Bio-Trainingszen­
trum. Was die mageren 
Fremdnächtigungen von ca 
5 .000 sprunghaft auf rund 

Der Gendarmerieposten Eg­
genburg besteht seit minde­
stens 1. Juni 1850, weil zu 
diesem Zeitpunkt auch schon 
ein Bezirksgericht in Eggen­
burg war. Bemerkenswert da­
mals wie heute das besonders 
gute und enge Verhältnis zwi­
schen Stadtgemeinde und 
Gendarmerie. Seit 15. Juni 

1945 ist der GP im Postamts­
gebäude auf dem Hauptplatz 
untergebracht. Der Posten ist 

b e r  g e r 40.000 ansteigen ließ. 
(1 075 -
1 0 9 5), GP GERAS 

Geburts-
ort unse­
res Lan-

----==--'"' d e s p a -
t r o n s 
Leopold 
III. des

Anno 1871, nur 22 Jahre nach Heiligen und gehört zu den 
der Gründung der Gendarme- Urpfarren des Waldvie11els. 
rie wurde der Gendarmerie- Das Überwachungsgebiet des 

wurde im Jahr I 854 errichtet 
und mußte bisher schon vier­
mal übersiedeln. Der Rayon 
hat jetzt eine Größe von 
155,84 krn2 mit fast 10.000 
Bewohnern (inkl. Zweithaus­
besitzer); und umfaßt auch ei­
nen 5,5 Kilomter langen 
Grenzabschnitt. Acht Beamte 

sorgen in 
der Regi­
on für 

_ R u h e, 
Ordnung 

' und Si-
cherheit. 
Das ist 
vor allem 
am Wo­
chenende 
wicht ig; 

mit 14 
Beamten 
bese tz t; 
d a s 
Überwa­
chungs­
g e b i e t
u m f a ß t  
ca. 113 
km2 mit 
8 . 0 0 0 
Einwoh­
nern. 
Die Stadt Eggenburg hat 
zahlreiche Sehenswürdigkei­
ten wie das Krnhuletzmuse­
um, die gut erhaltene Stadt­
mauer sowie ein Motorrad­
museum. 

'--=------------------� k o m 111 e n 
posten Gars am Kamp über 
Ansuchen der Marktgemein­
de Gars e1Tichtet. Die Ge­
meinde mußte sich damals 
verpflichten, für eine Reihe 
von Jahren Wohnung und 

GP beträgt etwa 55 km2 mit 
ca 6.500 Einwohnern; der GP 
ist mit 7 Beamten systemi­
siert und besetzt. 1984 über­
nahm Professor Willi Dung! 
den Kamptalhof und errichte-

RAIFFEISEN,.,LAGERHAU
EGGENBURG 
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reg. Gen. m. b. H. A-3730 EGGENBURG, Zogelsdorfer Straße 1 _5
Postfach 116, Telefon O 29 84 / 26 18-0, Telefax: 0 29 84; 41 15

da doch auch die vielen Pend-
ler wieder nach Hause. Hier 
gilt eben noch: ,,Einmal ein 
Waldviertier - immer ein 
Waldviertier". 

■ 

■ 

Legen Sie Wert auf eine gediegene Atmosphäre ? 

Unterhalten Sie sich gerne mit Freunden ? 

Möchten Sie einmal Personen des öffentlichen Lebens in 

privater Umgebung kennenlernen ? 

Sind Sie tanzfreudig ? 

Schätzen Sie unbeschwerte Stunden mit Ihrer(m) Partner(in) ? 

Ist Ihnen das Wohlergehen von unverschuldet in Not geratenen 

Kolleginnen und Kollegen ein Anliegen ? 

Lieben Sie gute Musik ? 

Liegt Ihnen die österreichische Bundesgendarmerie grundsätzlich am Herzen? 

Dann würden wir uns aufrichtig freuen, Sie am 

8 I 

als unsere Gäste begrüßen zu dürfen 

18!
18!

18!
18!

[g] 
� � 

18! 18! 
18! 18! 

[8l Meine Zukunft. [8l 
[8l Meine Bank. [8l 

100 Jahre 

Raiff eisenkasse 

Gars am Kamp 

Das bodenständige Geldinstitut 

Ein starker Partner für alle Bankgeschäfte 

jj 

lYl ß J°l 

Jahr für Jahr werden für tausende Öste1Teiche1· 
aus Träwnen konkrete Pläne die dank 
kompetenter Beratnng der R�iffeisenbank 
verwirklicht werden. Spricht da nicht alles 
dafür, daß auch Sie Ihre Pläne mit dem 
Raiffeisen-Wohnservice in die Tat wnsetzen? 

Raiffeisenbank Eggenburg IX! 

■ 

■ 
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• Sparkasse der Stadt Eggenburg

3730 Eggenburg 

mit Filiale in Sigmundsherberg 

Fortsetzung von Seite 34 

GREKO OBERTHÜRNAU 

Die mit 1. Jänner 1996 errichtete 
Grenzkontrollstelle befindet sich im 
nördlichen Waldviertel im Bereich der 
Stadtgemeinde Drosendorf. Derzeiti­
ger Personalstand: neun Beamte, 
hauptsächlich optierte Zollwachebe­
amte. 

ist im nördlichen Grenzgebiet 
zwischen Wald- und Wein­
viertel gelegen, hat eine Größe 
von 87, 13 km::::, ein Straßen­
netz von 80 km und ca 2.000 
Einwohner. Damit ist Weiters­
feld flächenmäßig die größte, 
gemessen an der Einwohner­
zahl die viertgrößte Gemeinde 
des Bezirkes. Als einer der er­
sten Orte in NÖ erhielt Wei­
tersfeld 1850 einen Gendar­

merieposten. Hierüber steht in der Kir­
chenchronik: ,,I.J. 1850 ward die k. k.
Gendarmerie in Österreich ei11ge­
fiihrt und erhielt auch Weitersfeld ein 
Ge11darmerie-Poste11ko111111a11do in 
der Höhe von 1 Corpora/ und 3 Ma1111 
- welches Institut der Sicherheit und
auch Ei11schrii11ku11g der Vagabunda­
ge wegen, zu den wol,/tiitigste11 ge­
rechnet und als solches wärmste11s
begrüßt wurde". Auch heute noch ver­
sehen hier vier Mann Dienst .  ■

1950 ist der Posten mit 5 Beamten be­
setzt. Die Errichtung des Postens dürf­
te auf den Bau der FJ-Bahn und den 
Bau der Bahnlinien nach Zellerndorf 
und in das Kamptal zurückzuführen 
sein. Der GP Sigmundsherberg war 
lange Zeit Eskorteablösestation. Im 
Jahre 1915 wurde in den Gemeinden
Sigmundsherberg und Rodingersdorf
ein Kriegsgefangenenlager, mit bis zu
70.000 Gefangenen errichtet. Der Po­
sten übersiedelte 1954 in ein Bundes­gebäude an der Hauptstraße. Der Ray-on umfaßt 83,5 km2 und hat r.;:;;;:;;;;;;:=::;--,":.:::="'':_:;_���=;=.��-':!ca. 3.000 Einwohner. ., 

9:-� � 
GP SIGMUNDSHERBERG -<:-0 

-<fQ� 'o� fi" 
�(\ Der GP wurde laut 

Chronik am 20. 10. � 
1892 mit einem � 
Personalstand e,:,<v 

von 2 Mann �C:, 

errichtet. C:J""-�
Seit �«,--

�<,j 02982- ">..t\
3908 Fax KI. 22 -�(\3414 Fax KI. 24 "�..t\. 
3248 Fax KI. 23 ''&0Alles für Ihren Garten 

Wasch- und Reinigungsmittel 
Elektroinstallationen 

�(j 
q_� 

Baustoffe für den Heimwerker 
und Professionisten, 

Service und Reparatur von Kleingeräten

__________________________________ .,s-iiiii 

Marktgemeinde Weitersfeld 
Einwohner: 2177 davon 432 Zweitwohnsitze, 12 KG's, Fläche 87,6 km2

Maria im Gebirge, eine der ältesten Wallfalu1skirchen Niederösten-eichs, Schloß Oberhöflein, 
Suttnerscher Besitz in wunderschöner Umgebung, Schloß Fronsburg, ehern. Sitz der Kheven­
hi.iller, Zeugen einer stolzen Vergangenheit. Das ehemalige Bürgerspital, heute Gale1ie und Ju­
gendzentrum der Gemeinde, die seit 1135 besteht und 1368 Mai·kt wurde. 

Wandern, radfahren (Verleih), schwimmen, fischen, Tennis spielen, ,,motocrossen", Sport betreiben 
oder einfach gemütlich beisammen sitzen. Verbringen Sie Ihre Freizeit bei uns ! 
Oberhöflein, Unter- und Obermixnitz, Starrein, Fronsburg, Oberfladnitz, Sallapulka, Rassingdorf, Hein­
richsdorf, Prutzendorf und Nonnersdorf - seit 1969 die Gemeinde Weitersfeld. 
Informationen: Gemeindeamt Weitersfeld, Telefon: 0 29 48 / 82 75 Fax: 0 29 48 / 82 75 DW 7 

RAIFFEISEN-LAGERHAUS WEITERSFELD-ZISSERSDORF 
Filialen: PULKAU, RETZ, SALLAPULKA, ZISSERSDORF, LANGAU, DROSENDORF 
Reparaturwerkstätten in WEITERSFELD, PULKAU, RETZ und ZISSERSDORF 

•STEYR a JOHN OEERE ■JPEIJCEOT ,..,"q�--M·'►'• 

Ein Informationsgespräch unter 
der Telefonnummer 01 / 319 85 20 

t,0,,a äte-, I 

.,... 

",d=.:.-:!:�� � 

f f-7�;t\�,_ -"-

_,.,t-> 

TÄGL. 11 °0-24°0 

KÜCHE BIS 2330 

Klosterneuburg, Kierlingerstr. 47a 

'@1 (0 22 43) 324 19 

ITAL. SPEZIALITÄTEN AUS KÜCHE UND KELLER 
GASTGARTEN, KINDERSPIELPLATZ 

Tischlerei - Stiegenbau 

I{ö1mansdo er 

2084 Weitersfeld 1 56 

Tel.: 0 29 48 / 86 32 Fax: 86 324 

Stiegen - Fenster - Türen - Wintergärten 

Holzböden - Korkböden - Rolläden - Küchen 

.,..--�---...:.--- STATZENDORF Ew 1600, Sh 286m. Plz 3125, 
-------------. Tel.02786. Gemeinde 2247. ÖBB. Arzt mit Apotheke. Aw. 

Als Weinbaugemeinde bestens bekannt. besonderer Stolz 
sind die Kufferner . .Situala-Weine'", diese können das ganze 
Jahr über in den gemütlichen Heurigenkellern und Gasthäu­
sern genossen werden. Sehenswürdigkeiten: spätbarocke 

Pfarrkirche 1-11. Markus. schöne Marterln mit Hinterglasmalerei. Sport: Wan­
derwege. 3 Tennisplätze, Mehrzweckhalle. attraktiver Modellflugplatz. 

Hans Oetiker 
Maschinen- und Apparatebau Gesellschaft m.b.H. 

Eduard Klinger Straße 19 
A-3423 St. Andrä - Wördern 

Telefon: 0 22 42/339 94-0, Fax:0 22 42/339 97 
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Aus den Kommanden 

Tod oder Leben 

Schwerer Absturz eines jungen 

leitenden bei der Alpinausbildung 

E • 
der sich 

lll er' dem Alpin-
wesen im Rahmen des Gen­
darmeriedienstes mit Leib 
und Seele ver­
schworen hat: Oblt 
Michael HOCH­
GERNER, der 
s t e l lver t re tende  
Kommandant und 
Leiter des Refera­
tes Einsatz und Ver­
kehr am BGK 
Mödling. 

Nach der Schulab­
teilung zum einzi­
gen Alpinposten im 
Bezirk Mödling, 
dem GP Hinter­
brühl ausgemustert, 
besuchte er mehre­
re Ausbildungslehr­
gänge und wurde zunächst 
zum Gendarmerie-Alpini­
sten, dann zum Gendarme­
rie-Hochalpinisten ernannt. 

Trotz der starken Arbeitsbe­
lastung auf dem BGK Möd­
ling war es das weitere Ziel 
des jungen Beamten, sich 
zum Gendarmerie-Bergfüh­
rer ausbilden zu lassen. Für 
die Zeit vom 25. Juni bis 
04. Juli 1997 wurde er
schließlich vom BMI zum
zweiten Ausbildungsab­
schnitt auf das Stripsenjoch
im Wilden Kaiser in Tirol
einberufen.

Der Fall 

Am 26. Juni 1997, gegen 
14.00 Uhr, stieg 0bit 

HOCHGERNER mit dem 
ihm zur Ausbildung zuge­
wiesenen Bergführer in den 
Christ-Fick-Kamin am To-

Von rechts nach links: Grlnsp Wolfgang HALWACHS BGK M·· . . . • odhng, Abt-lnsp 1R �mm�nch WOLLIN�ER, Verein der Freunde und Förderer der Gend. N1ederosterre1chs, Mitte - vorne - Oblt Michael HOC 
dahinter Ehefrau Monika HOCHGERNER Sicherhe·it d

. HGERNE�, 
' s 1rektor für NO Hofrat Dr. ZEIPELT, Mjr Wolfgang EINSIEDLER BGKd .. . • t Modhng 

[f]Ji1[J[f lff Jl] 
GETRIEBEMOTOREN REPARATUR 
MONTAGEWERK 
�:::��T

E��� und VERTRIEB 
Alles aus einem H Technische Berat 

aus 
ung - Verkauf 

Montage. Service . Ersatzteile . Vertrieb 

BAUER AUSTRIA GES.M.B H 5071 Wals/Salzburg, Gewerbehofstraße 358, Tel. 0662/85 03 47 �5 • . 0369. Faxaso347.2a 

KA� ND l=lam I niatböden: 

♦ wohngesund

♦ pflegeleicht
---.. 

♦ strapazierfähig
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tenkirchl em. Diese Tour 
weist den Schwierigkeits­
grad IV+ auf. Oblt HOCH­
GERNER war als Seilerster 

unterwegs. Als im 
Bereich des Kletter­
gebietes Nebel ein­
fiel und Regen ein­
setzte, entschloß 
sich die Zweierseil­
schaft zum Rück­
zug. Als Oblt 
H O C H G E R N E R  
zum Zwecke des 
Abseilens das Si­
cherungsseil um ei­
ne sogenannte 
Sanduhr (gewach­
senes Felsstück) 
legte, kam es ohne 
sem Verschulden 
gegen 14.40 Uhr zu 
dem folgenschwe­

ren Unfall, als diese Sand­
uhr ausbrach und der Beam­
te fast senkrecht ca 25 Me­
ter in die Tiefe stürzte. 
HOCHGERNER lag nach 
dem Sturz bewußtlos mit 
schweren Verletzungen am 
Rande eines Schneefeldes. 

Die Rettung 

Die Kollegen, die den Un­
fall wahrgenommen bzw 
über Funk zur Unfallsstelle 
beordert worden waren, lei­
steten dem Schwerverletz-

4!!!!11,� 
• 

KAINDL 
FUSSBOOEN 

Ein Unternehmensbereich der 

M. Kaindl Holzindustrie 
A-5071 Wals/Salzburg 

@> 

Aus den Kommanden 

Was halten Sie davon? 
Angenommen Ihre Sprößlinge sind zwischen 5 und 12 und Sie selbst möchten Ski- oder langlaufen. Dann 
ist für Sie die Kinderbetreuung so wichtig wie der Loipenzustand. Was würden Sie sagen, wenn wir Ihnen 
100 km Loipen, 13 km Pisten und eine erstklassige Kinderbetreuung in einem der schönsten Hochtäler 
nrols anbieten? 

5eefe\d.-Leut«f ck Lassen Sie sich gleich die Unterlagen schicken. 
Spätestens in einer Woche wissen Sie, was Sie davon halten sollen. 

Tourismusverband A-6105 Leutasch Tirol Telefon 00 43-52 14-62 07 

Fortsetzung von Seite 38 

ten die notwendige Hilfe. 
Von der Besatzung des Ret­
tungshubschraubers „Chri­
s top ho rus-2" 
wurde Oblt 
HOCH GER-
NER 111 die 
In n s b rucker  
Universitäts­
klinik geflo­
gen, wo nach 
emer ersten 
Untersuchung 
schwere Frak­
turen im Be-
reich beider 
Beine, der 
Bruch zweier 
Wirbel, des 
Schlüsselbei­
nes und eine 
Gehirnerschüt­
terung festge-
stellt wurden. 
Nach e111er 
mehrstündigen Operation 
konnte zunächst die Le­
bensgefahr gebannt werden. 

Dank der vorbildlichen Be­
handlung durch die Ärzte in 
der Universitätsklinik Inns­
bruck und in der Folge in 
der Unfallsabteilung des 
Landeskrankenhauses Möd­
ling und im Rehabilitations­
zentrum Weißenhof besteht 
für den jungen Beamten 
Hoffnung, daß er seine volle 
körperliche Gesundheit 
wiedererlangen wird. 

Dank 

An dieser Stelle ein Danke­
schön an all jene, die dazu 
beigetragen haben, dem 

::::::. 

Kollegen sein Schicksal zu 
erleichtern. Neben den be­
handelnden Ärzten seien 
stellvertretend erwähnt der 
Herr Bundesminister Mag 
Karl SCHLÖGL, der un­
bürokratisch die Überstel­
lung von Oblt HOCHGER­
NER mit einem BMI-Hub­
schrauber von der Inns­
brucker Universitätsklinik 
ins UKH Mödling anordne­
te, der stv. LGKdt von Tirol, 
der sich in mehreren Besu­
chen persönlich um das 

Wohl des Kollegen küm­
merte, die Beamten der 
BPD Innsbruck, die ohne 
besondere Formalitäten der 
Ehefrau des Beamten in 

Innsbruck eme Unterkunft 
zur Verfügung stellten. So­
wie der Verein der Freunde 
und Förderer der Gendar­
mene Niederösterreichs 
unter dem Herrn Sicher­
heitsdirektor, Hofrat Dr. 
ZEIPELT und Herrn Ab­
tinsp iR Emmerich WOL­
LINGER, die dem Beam­
ten als Soforthilfe einen 
namhaften Geldbetrag 
überwiesen. 
Abschließend bleibt nur 
noch zu hoffen, daß sich 

Reith-Schamitt-Telfs/ Mösern 

dennoch der sehnlichste 
Wunsch von Oblt Michael 
HOCHGERNER erfüllen 
möge - daß er körperlich 
wieder so hergestellt wird, 

daßt er die 
Bergführe r ­
ausbildung be­
enden kann. 
Um damit so­
wohl in seiner 
E i g e n schaf t  
als Angehöri­
ger der Bun­
desgendarme­
rie als auch als 
Mitglied der 
B ergre t tung  
Kleinzell an­
deren Men­
schen helfen 
zu können -
wie ihm selbst 
geholfen wor­
den ist. .. 

Dieser Bericht 
soll aber auch der Ausdruck 
größter Hochachtung vor all 
jenen Kollegen sein, die in 
Erfüllung ihrer Pflicht täg­
lich und stündlich ihr eige­
nes Leben gefährden, um 
das Leben anderer Men­
schen in unseren Bergen zu 
retten, findet 

Mjr Wolfgang EINSIEDLER 
BGKdt Mödling ■ 

HAI 
IN TIROL 

574 m, 12.650 Einwohner. Mittelalterliche Stadt am Fuße des Bettelwurfes (2725 m); gut­
erhaltener historischer Stadtkern; 1. Österreichischer Staatspreis für Denkmalschutz; ehern. 
Salinenstadt; Bergbaumuseum; seit 1477 historisch bedeutende Münzprägestätte; erste Taler­
prägestätte der Welt; Burg Hasegg mit Münzerturm (Kunstausstellungen, Freilichttheater, 
Konzerte, Lesungen; Stadtmuseum; eigenhändige Münzprägung, Nachprägung des Haller 
Talers von 1486; Sommerkonzerte in der Jesuitenkirche; Stadtführungen; Tennis-Tragluft­
halle im Winter, Miniaturgolf, modernes Freischwimmbad, Camping; FVV-Hall 05223/56 269. 
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Ihr Spezialist für: Fenster und Türen 

Sonnenschutz 
Garagentore 

Tiffany 

@ GROSS
2201 Kapellerfeld, Lenaugasse 44 

lirr 02246/2652 • Fax 02246/2061 0 

�dm 
Franz Pfauser Maderspergerstraße 4 
Süßwaren Zufahrt: Wagramerstraße 
Groß- u. Kleinhandel 2201 Gerasdorf bei Wien 

Tel. 0222/22 33 35 + 220 98 77-78, Fax 0222/22 35 20 

. Brigitte Niesner 
Rauchfangkehrermeis ter 

Abgas messungen 

2201 Gerasdorf bei Wien 
Stammersdorfer Straße 299 

Büro: Mo. bis Fr. (w) 7 - 15 Uhr 
Telefon 0 22 46 / 37 07 

Ba uunt e rne h mun g 

:,a�t�-
MAIER 

Ges.m.b.H 

2191 Schrick, Josef-Weiland-Straße 180 
Telefon O 25 74 / 25 10 

BEWÄSSERUNGSTECHNIK 

KESSEL- UND HEIZUNGSBAU 
� FENSEISEN:) 

2 201 GERASDORF/WIEN 

HUGO-MISCHEK-STRASSE 4 

TEL.: 0 22 46 / 272 95 

FAX: 0 22 46 / 272 96 

SEIT ÜBER 60 JAHREN IMMER FÜR SIE DA 

MARKTGEMEINDE PAUDORF 
Pol. Bez. Krems/Donau, 3511 Paudorf, Kremser Str. 185 • Tel. 02736/6575

Zwischen Dunkels_teinerwald und Donautal gelegen, bietet Paudorf Gelegenheit zu Ausfiügen und Wan­
derungen (St1�� Gottwe1g, _Wachau). Sehenswert besonders der Hellerhof, der Schauplatz der Oper „Der
Evangelimann und der Bildstockwanderweg Paudorf-Göttweio. Der Weinbau hat hier uralte Tradition. 
Heurigenschenken in Höbenbach (Kellergasse), Krustetten, Meidling, Paudorf und Tiefenfucha. 

GASTHAUS= TRAFIK 

EICHBERGHEURIGER 

SCHMID 

�i:itdttn ,, . ... . 9 SEITD<'> 1;64 
\\c111haugcmcindc am Sudrand des Dunkc)Slcincnrnldcs 9 Die Mark1geme1nde Wölblinc (Markl seil dem 15. � C J_ahrhunden) __ lieg1 mil ihren \1/einorten Oberwölb- ' . . f!j l1ng. Unterwolbl1ng. Ambach und Ratzersdorf am 

0, t:)� Sudrand des Dunkelste1ncrwaldes. Der Urgc- �ÄfflNI)t, � 
351 l HÖRFARTH, KREMSER STR. 54 

TELEFON: 0 27 36 / 61 16 
GANZTÄGIG WARME KÜCHE 

DIENSTAG RUHETAG 

stc111sbodcn, verbunden mit günstigen Klimaver-hältnissen, läßt unter anderem einen besonders würzigen .. Grünen Veltlincr" reifen. Die Mark1gcmeindc Wölbling isl mil der reizvollen Mischung von Wald des Dunkelsteinerwa!des und Wein von seinen Südhängen ein beliebies AusnugszieL Die zahlreichen Heurigen wo man auch herzhafte Baucrnjauscn serviert. die Wandcnvcgc, Freizeit- und Sporteinrichtungen aber auch der Sol­datenfriedhof. verbunden mit der Gastlichkeit der Bevölkerung. sind einen Be­such im südlichen Endpunkt der „Weinstraßen an der Donau„ wert. 
Info Tel. 02786/2309, Fax 02786/2309-7 

4() 
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Aus den Kommanden 

Nationalpark Neusiedler See - Seewinkel 

,,Visitenkarte Europas" 
Am 24. April 1994 wurde 
der Nationalpark Neusiedler 
See - Seewinkel vom öster­
reichischen Bundeskanzler 
und vom ungarischen 
Ministerpräsidenten eröff­
net. 

Der Nationalpark ist der 
einzige Steppennational­
park Mitteleuropas. Er hat 
ein Flächenausmaß von ca . 
20.000 Hek-
tar, wovon ca 
12.000 Hek-

in der keinerlei menschliche 
Nutzung mehr stattfindet. 
Sein Ziel ist die langfristige 
Sichenmg der Lebensräume 
für die vielfältige Vogel­
und Pflanzenwelt. Der Na­
tionalpark unterteilt sich da­
zu in eine ca. 4.000 Hektar 
große Kernzone und die 
fünf Bewahrungszonen, die 
den Touristen auf bestehen­
den Wegen zugänglich sind. 

Der Natio­

tar auf unga­
rischer Seite lil. 

nalpark wird 
e i n e r s e i t s  
von Wissen­
schaftern aus 
aller Welt für 
Forschungs­
zwecke auf­
gesucht, an­
dererseits ist 
er ein belieb­
tes Urlaubs­

liegen. Der Nationalpark 
_,.._

auf öster- _ .....

Illmitz-Hölle 

r e i ch  i scher  
Seite liegende 
Teil des Na­
t iona lparks  
umfaßt die 
G e m e i n d e n  
Andau, Apetlon, Illmitz, 
Neusiedl/See, Podersdorf, 
Tadten und Weiden am See. 
Der flächenmäßig größte 
Anteil liegt in Apetlon und 
Illmitz, wo sich auch die 
Wirtschafts- und Informa­
tionsgebäude befinden. 

Zentrales Anliegen des Na­
tionalparkes ist die Erhal­
tung einer Naturlandschaft, 

ziel für Touristen, die Erho­
lung und Entspannung su­
chen. 

Durch die Gründung des 
Nationalparks Neusiedler 
See - Seewinkel und des da­
durch steigenden Tourismus 
in dieser Region, wuchs 
auch die Arbeit der Gendar­
merieposten in den Natio­
nalparkgemeinden. Zu ihren 

WEINLING ER 

Transporte - Erdbewegungen 

Sand - Kies - Recycling 

Verleih und Abfuhr von 

Müll- u. Schutt-Containern 

2000 Stockerau, Ortsstraße
�

0 
Telefon 02266/620 77

0 0: 0 

Aufgaben zählen dabei vor­
wiegend die Überwachung 
der Verbotszonen im Natio­
nalpark und die Auskunfts-

dem für den Schiffsverkehr 
gesperrten Teil des Neusied­
ler Sees. 
Die Gendannerie ist in ge-

Hochstand des Assistenz-Baon bei Apetlon 
mit Grenzgendarmen 

und Informationserteilung 
an die Urlaubsgäste. 

Das Motorboot des GP Po­
dersdorf/See dient nicht nur 
für zahlreiche Einsätze in 
Seenotfällen, sondern auch 
bei der Überwachung von 
Vogelschutzgebieten auf 

meinsamer Arbeit mit den 
Organen des Nationalparks 
bestrebt diese wunderschö­
ne und in Europa einzigarti­
ge Naturlandschaft zu erhal­
ten und zu schützen. 

Hans-Christian HAIDER, 
Revlnsp GP Gols ■ 

Info: 02266 / 695 18 

Erholungszentrum 

Freibad, Hallenbad 

Sportzentrum 

Naturschutz­

gebiet in 
der Au 
J,Vander­

und Rad­
wandenvege 

Ku /tu rzen tru 111 Belvederesc/1 Löß/ 

Galerie, Museum 

Festspiele 98 

am Platz vor der Kirche: 
Juli „Eine F.-age cle1· Ehre" 

August„ The King ancl l" 
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Aus den Kommanden 

20 Jahre Zollwachhundeschule 

Graßnitzberg 
Die Zollwachhundeschule 
Graßnitzberg in der Gemein­
de Spielfeld als bundesweit 
einziges Ausbildungs- und 
Trainigszentrum für 
Diensthunde und Hundefüh­
rer der Zollwache ist 20 
Jahre alt. 

maligen Hundeschule im nie- 262 Schutzhunde und ihre ten Drogenkriminalität bei. 
Der Präsident der Finanzlan­
desdirektion für Steiermark, 
Dr. Wolfgang Pfungen, erin­
nerte, daß die „Balkanroute" 
ausschlaggebend gewesen 

derösterreichischen Baum- Führer ausgebildet. Somit 
garten nach Graßnitzberg; trägt die Zollwachhundeschu-
1982 folgte die Schutzhun- Je Graßnitzberg einen we-
destaffel. Seither wurden hier sentlichen Beitrag zur 
193 Suchtgiftspürhunde und Bekämpfung der organisier-

In einem Festakt verwies 
deren Leiter, Chef.Insp. 
Walter Welch, auf die vie­
len Ausbildungslehrgänge 
und Erfolge der trotz mo­
derner Technik noch im­
mer „unersetzbaren Hun­
denasen": Tausende Kilo 
Haschisch und Heroin, 
wurden bereits erschnüf­
felt. 

sei, hier diese Hundesclrn­
le einzurichten. In Zukunft 
sollen Rex & Co auch 
Sprengstoff erschnuppern. 
Als einen „hocheinzu­
schätzenden Kameraden" 
bezeichnete der Generalin­
spektor der Zollwache, 
Ministerialrat Mag. Peter 
Zelter, den Diensthund: 
,,Leider gibt es keine Stati­
stik, wie oft der Hund sei­
nen Führer geschützt hat. 
„Waren anfänglich NUR 
Schäferhunde im Dienst, 
sind jetzt bereits sieben Vor zwanzig Jahren ka­

men die ersten Sucht­
giftspürhunde von der da-

Bezlnsp Helmut Kohl - einer der Hundeführer, ausgebildet in Graßnitzberg, mit 

seinem Schäferhund Hassan; beide machen beim MÜG Klöch Dienst. 
weitere Hunderassen im 
Einsatz." ■

Mag. Med. Vet. E. HOLPER 
Praktischer Tierarzt 

Ordinationszeiten: Mo bis Do 9 - 15 und 18 - 20 Uhr, Fr 9 - 15 Uhr 
Operationen / HD-Rö. gegen Voranmeldung, Labor/ EKG/ Physikalische Therapie/ Zahnheilkunde 

2500 Baden, Waltersdorferstrasse 25, Tel. 02252 / 866 58, Mobil: 0664 / 301 54 70 u. 0664 / 481 13 43 

DER HEURIGE BEIM BRUNNEN 

�aH-<ti �,z,ue,,d,e,,i9e,,i 
2352 GUMPOLDSKIRCHEN, Wiener Straße 1 

Telefon: 0 22 52 / 62 2 30 und 62 5 30 
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1,ani Ru•et 
Ges.m.b.H.& Co.KG 

iltiseMaue, 11nd Selcier 

BADEN BEI WIEN 

Geschäft: Rathausgasse 13, Tel: 4 45 43 

Wiener Straße 29, Tel: 8 93 03 

Betrieb: Rosenbühelgasse 5, Tel: 8 73 65 

:73ouH7ue 
2500 JJaden, Jlauplpfalz 7 

Je/efon 02252/cfö/69 

LANDSCHAFTS-APOTHEKE 

Mag. pharm. HEINZ HABERFELD 

APOTHEKEN-KOSMETIK 

HOMÖOPATH IK A  

HEILK RÄUTER 

KÖRPERFP LEGEA RTIKEL 

DIÄTIKA 

2500 BADEN 

HAUPTPLATZ 13 � (0 22 52) 86 3 15 

( 

Aus den Kommanden 

Neues von der Gendarmeriezentralschule 
Offiziere und Unteroffiziere der Panzertruppenschule Zwölfaxing 

zum Gegenbesuch an der Gendarmeriezentralschule 

I h 
finde es sehr

, , C wichtig, daß 
man sich in Zeiten ständi­
ger Veränderungen nicht 
verschließt, sondern mit 

Oberst Ing. Altmann LIN­
NINGER lud Brigadier 
Gottfried HÖLLER im 
September 21 Offiziere u. 
Unteroffiziere des Bun-

anderen Institutionen �-��� 
Kontakt hält und sich 
auf gemeinsame Ur­
sprünge und Aufgaben 
besinnt, so wie dies 
beim Österreichischen 
Bundesheer und bei der 
Bundesgendarmerie 
der Fall ist." 

In Entsprechung seiner 
eigenen Worte aus dem 
Dankschreiben an den 

desheeres zum Gegenbe­
such in die GZSch. 

Beim Besuch der GZSch 
in Zwölfaxing im Juni '97 

war eme interessante 
Panzervorführung mit 
Schießübungen geboten 
worden, die Gendarme­
riezentralschule revan­

chierte sich nun - unter 
Mithilfe des BGK 
Mödling - mit gendar­
meriespezifischen Vor­
führungen. 

Zuvor wurden die Gä­
ste von Bgdr HÖLLER 
über Geschichte und 
Aufgaben der Gendar­
meriezentralschule in­
formiert. Dann trafen 
die Gendarmeriehunde-

Kommandanten der '------'---�_:_:_'------��:s:a....��---'--""'--'=="-'=:l....."-_..JI��=

Panzertruppenschule Die Offiziere der GZSch mit ihren Gästen <Ir 

Revlnsp Rattenschlager eilt zum „Tatort". Der Diensthund 
hat den „Täter" gestellt. 

Aktuelle Pelzmode IHR KÜRSCHNER 

:?efze Weber 
ERNST WEBER • KÜRSCHNERMEISTER 

2500 BADEN • ANTONSGASSE 6 
EIGENE WERKSTÄTTE 

TELEFON: 0 22 52 / 213 93 

W DIPL.-ING. HERBERT ORTNER 
\t'J ARCHITEKT, SACHVERSTÄNDIGER

Behördl. autorisierter u. beeid. Ziviltechniker 
A-2500 Baden, Kaiser-Franz-Ring 30, Tel. 02252/88933

Allgemein beeid. gerichtlicher Sachverständiger
A-2500 Baden, Antonsgasse 11, Tel. 02252/43180

Unter Anleitung von Cheflnsp Wieland u. Revlnsp Haselsteiner versucht 
sich ein Obstlt des Heeres am Laser-Geschwindigkeitsmessgerät 

U
M e t O 1 1 b O u A· 2500 BADEN 

� � 

Haidhofstraße 89 

� � Tel: 02252/ 88 635 
Fax:022521 88 636 

!JWtef 11�/wi: 
✓ CNC-gesteuerte Bleche- und verarbeitung
✓ Gehäuse, Meßwarten und Schaltkästen in Stahl,

Aluminium und Nirosta 
✓ Sonderkonstruktionen nach Kundenwunsch
✓ Reparaturen und Servicedienst
CV11·9a.ranlieren erslkfassi;7e Verarbetlun9 w1dpromle 
Z>urchj1ihrun9 sowie j::Zc/,männiscl,e ße.ralun9.1
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Aus den Kommanden 

lnsp Zoth demonstriert die Funktionsweise des Alkomaten 
Major Haumer und Cheflnsp Hietler zeigen einem sichtlich 

interessierten Publikum die Arbeitsweise in einem Kriminal-Labor 

Fortsetzung von Seite 43 

führer Rev Insp R obert 
RAT TEN SCHLAGER 
und Revlnsp Wolfgang 
LENGAUER mit ihren , ____ _. 
Diensthunden auf dem 
Areal der GZSch ein. 

Für die verkehrsdienst-
1 ichen Vorführungen 
wie Laser-Geschwin­
d i g k e  i t s m e s  s u n g e n  1:.;..,,�,,,,,_MJ,flt 
und Demonstration des 
Alkomats stellten sich 
Revlnsp Wolfgang 
HASELSTEINER u.  
Insp Thomas ZOTH 
zur Verfügung. (Kom­
mandant hiebei: Che­
flnsp Johann WIELAND, 
Kdt des GP Perchtolds­
dorf, in Vertretung des 
verhinderten Mjr EIN­
SIEDLER) 

Die GZSch 
Vorführungen 

selbst bot 
über die 

Anwendung einsatzbezo­
gener Körperkraft und 
Demonstrationen im neu­
en Krim-Labor an. Bez-

Grlnsp Millecker demonstriert hier an Grlnsp Gundack . . . 
Vorgangsweise bei der Durchsuchung einer g 1 .. h 1

• er die richtige 
e a r ichen Person 

lnsp Peter BIEGLER und 
Grlnsp Robert MIL­
LECKER zeigten ver­
schiedene Sequenzen aus 
dem Ausbildungspro-

gramm der AEK. Als Pro­band stellte sich GrlnspHannes GUNDACKERzur Verfüguno· die Vor­führunoen WoL1,1·de 0 n von 

Steö n metzbetriebe 

franz ��!;>erger @ 
2514 Traiskirchen, Wr. Neustädt Telefon O 22 52/ 80 5 21. Fax O 22°

r
5S2tr. 

1
37-139 

,------------- ---------�

/85
35 214 

Restaurant Tsatsiki 

Major Rudolf 
TSCH ERN E geleitet. 
Major Anton HAU­
M ER demonstrierte 
dann mit seinem Che­
flnsp Karl  1-!IETLER 
im Krim-Labor Arten 
der Spuren- und 
Schußhandsicherung. 

Die Vorführungen wur­
den mit sichtbarem In­
teresse aufgenommen; 
das Besucherpro-
gramm verlief 111 

zwangloser kamerad­
schaftlicher Atmosphä-
re. Nach dem Mittages­
sen und kurzem Rund­
gang durch das Schula-

real wurden die Gäste 
verabschiedet, nutzten 
aber noch die Gelegen­
heit, zusätzlich die Be­
zirksleitzentrale kennen­
zulernen. 

Text. FOlnsp Willibald 
HUFNAGL 

Fotos: Kdo der 
GZSch Mödling ■ 

ZIMMEREI 

UND 

HOLZBAU 

Gravanis Ges. m. b. H. 

2500 Sooß, Bezirksstraße 1 

Telefon: 0 22 52 I 228 70 2540 Bad Vöslau, Grnjgasse 9, Tel. 02252/76 238
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Aus den Kommanden 

34 Jahre Kriminaldienst - Oberst Karl KLUG, 
Kommandant der Kriminalabteilung des 

LGK für Steiermark - in Pension 
Mit 1. Oktober 1997 trat der Kommandant der Kriminalabtei­
lung des LGK für Steiermark, Oberst Karl KLUG, nach 41 
Dienstjahren in den wohlverdienten Ruhestand. 

v.l.: Oberst Steiner, Bgdr Scheifinger, Oberst Klug, General Mag Seiser 

Seine feierliche Verabschiedung fand unter Anwesenheit des 
Generals Mag. Johann SEISER, des LGK-Kdt der Steiermark 
Brigadier Horst SCHEIFINGER und zahlreich erschienener 
Offzierskollegen des gesamten LGK-Bereiches statt. 

Am 1. Juli 1956 trat Oberst Karl KLUG in die österreichische 
Bundesgendam1erie ein. Seine dienstlichen Stationen nach 
Absolvierung der Gendarmeriegrundausbildung waren: GP 
Kapfenberg, GP Seiersberg, Erhebungsabteilung, Chargen­
kurs in Mödling. Nach Absolvierung des gehobenen Fachkur­
ses für den Exekutivdienst 1970/72 wurde Karl KLUG am 1. 
Juli 1972 zum Oberleutnant ernannt und als Referent bei der 
Kriminalabteilung des LGK für Steiermark eingeteilt, wo er 
34 Jahre Dienst versah. Neben seiner hervorragenden Tätig­
keit bei der Kriminalabteilung und Leitung der Erhebungen 
aufsehenerregender Kriminalfülle, war Oberst Karl KLUG 

ll' Rackwell Automation 

-� Jf/len-Brad/ey spreoher+ 
Schuh 

lange Jahre auch als Alpinreferent tätig. Im September I 987 
erfolgte die Einteilung als Kommandant der Kriminalabtei­
lung und schließlich am 1. Jänner 1991 die Ernennung zum 
Oberst. Oberst Karl KLUG wurde neben zahlreichen Belobi­
gungen der Dienstbehörde auch mit dem Goldenen Verdienst­
zeichen der Republik Österreich und dem Goldenen Ehren­
zeichen des Landes Steiermark ausgezeichnet. Wir wünschen 
Oberst KLUG in seinem neuen Lebensabschnitt viel Glück, 
Gesundheit und ein langes Leben im Kreise seiner Familie. 

Mjr Herbert FUIK ■

Gend Bezlnsp Friedrich 
Schaider - 70 Jahre alt 

v.l.: Cheflnsp Peter Haslacher, Abtlnsp iR Leopold Bogner, 
der Jubilar, Gi Ludwig Reiter, GI Peter Grestenberger 

Im Jahr 1927 ist er geboren, unser Gend Bezlnsp iR Friedrich 
Schaider aus Sitzenberg-Reidling (NÖ), somit heuer also 70 
geworden. Gesundheitlich nicht mehr ganz auf der Höhe, ist 
der Jubilar trotzdem immer noch an „seiner" Gendannerie in­
teressiert. Und seine Kameraden haben ihn natürlich nicht 
vergessen. Eine ganze Delegation, angeführt von seinem 
langjährigen Freund, Abtlnsp iR Leopold Bogner, kam um 
ihm zum Jubiläumsfest zu gratulieren. ■ 

o Steuerungstechnik 
o Motorschutz 
o Antriebstechnik 
o Sensorik 
o Netzwerktechnik 
o Visualisierungstechnik 
o Software 
o NS-Komponenten 
o ______ _ 

Name: 

Adresse: 

Tel.: 

REL/ANC:E-
ELEC:TRIC:.0 _:.F

_::
ax:::_: ________ _ 

45 



Gendarmerie-5 ort 

Europameisterschaft im Halbmarathon 

in Luxemburg 
Gendarmeriemannschaf­
ten aus ganz Europa 
nahmen anläßlich der 
200-J ahr-F eierlichkeiten
der luxemburgischen
Gendarmerie am 28.
September 1997 an der
Europameisterschaft im
Halbmarathon teil. Die
österreichische Mann­
schaft errang den be­
achtlichen 5. Mann­
schaftsplatz, (hinter
Deutschland). Die Welt­
elite war ebenfalls am
Start. So lief zum Bei­
spiel Danilo GOFFI (Ca-

rabinieri) die 2 I km in 
einer Zeit von 0 I :04:34. 
Bestzeit lief der Kenia­
ner Josef CHEBET mit 
01 :00:53. 

Für die österreichische 
Gendarmerie waren am 
Start: Kurt ANKO­
WIT SCH (NÖ), Man­
fred NAGL (Sbg), 
Klaus T RUPPE (Sbg), 
Enrico RIEDER (Sbg), 
Manfred DENGG 
(Stmk) und Gerhard 
R I E G L T H A L N E R  
(Stmk). ■

Revierinspektor Helmut Schmuck - Sieger des 
europäischen Berglauf-Grand Prix 1997 
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d . - · · 7 konnte Revlnsp SCHMUCK vom Gen-ai meneposte G ·· · d P · E d .. · n arsten (00) die Gran - nx n Wer-tung fur sie! � · · 1 f · . .. · 1 entscheiden. Diese Me1stersc 1a ten smdein Hohepunl t r·· · 1- d ( ur Berglauf - Spezia 1sten un verlan-gen vom Wet·t·k ·· · · · 1 · 1 L · .. . ampfer eme kontmu1er 1c ie e1stung uber eine ga - S . . nze a1son hinweg.Herz!1che Gratulation!

• 

• 

Gendarmerie-5 ort 

1. Gendarmerie - Mini -Triathlon des
Bezirkes Mattersburg 

Gästeklasse: v.l.n.r.: Guido Wernl, BHptm Hofrat Dr. Günter Engel­
brecht, Günter Jammerbund, Erwin Jammerbund, Hsrbert Koch 

und Kurt Grafl 
Gästeklasse: 

1. Guido W ERNI

Am 
21.02.1997 setzte sich aus 300 m 

Schwimmen im Badesee 
Neudörfl, einer Radstrecke 
von 15 km, sowie einem 
Geländelauf von 4000 m 
zusammen. 

burg, der Sondereinsatz­
gruppe Bgld, Beamte der 
Bundespolizeidirektionen 
Eisenstadt, Wr. Neustadt 
und Wien, sowie der Be­
zirkshauptmannschaft von 
Mattersburg. 

2. Günter JAMMERBUND
3. Herbert KOCHwurde unter 

dem Ehrenschutz des Be-
zirkshauptmannes, Hofrat 
Dr. Günter Engelbrecht in 
N eudörfl/Lth der I. Gendar­
merie - Mini - Triathlon 
durchgeführt. Der Bewerb 

Die Teilnehmer waren Be­
amte des Bezirkes Matters-

Nach einem spannenden 
Wettkampf konnten schließ­
lich folgende Ergebnisse er­
zielt werden: 

Die Siegerehrung wurde
vom BHptm Hofrat Dr.
Günter ENGELBRECHT
und dem BGKdt Stv, Chef
Insp Kurt GRAFL vorge­
nommen.

Allgemeine Klasse: 

I. und Bezirksmeister Erwin
JAMMERBUND

Bei einem gemütlichen Bei­
sammensein in der Seeta­
verne „XANDL" fand der 
Tag seinen Ausklang.

2. Franz DORNER
3. Rupert KOGER

Bezlnsp 
Erwin JAMMERBUND ■ 

Allgemeine Klasse: v.l.n.r.: BHptm Hofrat Dr. Günter Engelbrecht, Franz 

Dorner, Erwin Jammerbund, Rupert Koger und Kurt Graf! 

:Alexander J;ncfa 
Verlnebs_<7es. m. b. Jf

Fax: 02246 / 80 414-4 
Tel.: 02246 / 80 414 

Partner of 

FLOR TEAM SPORT 2700 WIENER NEUSTADT 

FLOCK - GRAFIK - TRANSFERS Moosgasse 15 

SIEBDRUCK Tel. 02622 - 25024, Fax 66215 

=-1 h _______ r--"P ______ a...;....;.r ___ t ____ n ___ e--"r ______ f _____ ü ___ r _____ S..,p __ o ___ ra....;.t 
TEAMSPORT - VEREINSAUSSTATTUNG 
Dressen, Trainingsanzüge, Bandagen, Tapes, Bälle, Schuhe, 
Coachjacken, Regenbekleidung, Radsportbekleidung 

FLOCKEN UND BEDRUCKEN 

FAN-Artikel - FANCLUB-SERVICE 

- Fanartikel für Ihren Sportclub, mit Ihrem
- Vereinslogo ! Nützen Sie Ihre Chance !
- Sichern Sie Ihrem Verein ein zusätzliches

individuelle Vereinslogos, Vereinswappen, - Einkommen! Keine Mengenvorgaben, kein Risiko

Nummern, Spielernamen, Werbung für Spons - WEIHNACHTSAKTIONEN
Keine Mengenvorgaben für jede Sportart haben wir interessante Angebote

Offiz. Ausstatter des österreichischen Basketball Damen-Nationalteams 97 

Offiz. Ausstatter des österr. Teams der World Police F ire Games in Calgary 97 
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Gesund und vital-Gewinnspiel 

Lecithin: das „Multitalent" unter den 

Lebensei ixieren 

Prof. Hademar Bankhofer, der 

Autor dieses Berichtes, ist 

Millionen Menschen durch 

seine Ratgeberbücher, Radio­

und Fernseh-Sendungen zum 

Thema Gesundheit im In- und 

Ausland bekannt. Im ORF 

präsentiert er im Vorabend­

magazin „Willkommen Öster­

reich" jeden Montag (ORF 2, 

etwa 18.05 Uhr) seine ganz 

persönliche Rubrik „Profes­
sor Bankhofers Gesund­

heits- Tips". 

Der bekannte TV - Ge­
sundheitsexperte präsen­
tiert wieder ein aktuelles 
Thema für unsere Ge­
sundheit 

Amerikanische Wissen­
schaftler haben vor eini­
gen Monaten das Leci­
thin zum „Lebenselixier 
des Jahres 1997" ernannt. 
Prof. Hademar Bankho­
fer, Gesundheits-Autor 
und TV-Präsentator, der 
zu dieser Zeit in Boston 
an der Harvard Univer­
sität weilte, begann sich 
daraufhin verstärkt für 
diese Natursubstanz zu 
interessieren. Und es war 

ihm schnell klar, warum 
eine körpereigene Sub­
stanz, die bereits 1846 
entdeckt worden ist, 
plötzlich wieder so in 
den Mittelpunkt des me­
dizinischen Interesses 
rückt. Leci-
thin hatte 
früher nahe­
zu aussch­
ließlich Be­
deutung zur 
S t ä r k u n g
s c h w a c h e r  
Nerven. In­
z w i s c h e n
haben nam-
hafte For-
scher her-
a u s  g e f u n -
den: Leci­
thin kann viel mehr. Es 
ist ein Multi- Talent unter 
den körpereigenen Natur­
substanzen. Hier ein paar 
Beispiele dafür: 

• Mit seinen Bestandtei­
len Cholin, Linolsäure
und Phosphat steuert Le­
cithin die Gedächtnis­
funktion. Merkfähigkeit
und Konzentration kön­
nen zur Höchstleistung
gebracht werden.

• Lecithin ist aber auch
e111 wertvoller Leber­
schutzstoff. Es kann die
Entstehung einer Fettle­
ber verhindern. Gleich­
zeitig kann es der Entste­
hung von Gallensteinen
vorbeugen.

• Lecithin kann bis zu
einem gewissen Grad
schädliche Wirkungen
von Alltagssünden ent­
schärfen. Dazu gehören
das Rauchen, zuviel Al­
kohol und zuviel Kaffee.

• Lecithin
kann in sehr
vielen Fäl­
len zur wir­
kungsvollen
B e k ä m p­
fung von
Verwirrtheit
eingesetzt
werden.

• Lecithin
ist in der
Lage, das

schädliche LDL-Chole­
sterin zu senken und das 
schützende HOL-Chole­
sterin anzuheben. Da­
durch wird es zu einem 
wichtigen Schutzfaktor 
gegen frühzeitiges Altern 
und gegen die Entstehung 
von vorzeitiger Arterio­
sklerose. Und es stärkt 
damit auch Herz und 
Kreislauf. 

• Lecithin ist ein Ener­
gie-Lieferant für Körper
und Geist.

• Lecithin, das eine
wichtige Rolle bei der
Steuerung von Lust und
Potenz spielt, kann bei
manchen Störungen in der 
Sexualität Hilfe leisten.

Warum haben viele Men­
schen Lecithin-Mangel? 
Warum wird es heute in 
der Prävention und in der 
Therapie zugeführt? Weil 
durch die Raffination von 
Speiseölen das Lecithin 
verlorengeht, weil es in 
der herkömmlichen, mo­
dernen Ernährung fehlt 
und weil der Mensch 
durch Umweltbelastun­
gen und Streß einen 
Mehrbedarf hat. Im 
Schnitt nimmt heute je­
der von uns 1 Gramm Le­
cithin auf. Der Organis­
mus aber braucht minde­
stens 3 Gramm. 

Als Prof. Hademar Bank­
hofer all das bei seinen 
Recherchen und bei sei­
nen Gesprächen mit Wis­
senschaftlern herausfand, 
da stand sein Entschluß 
fest: Er schrieb das erste 
populärwissenschaftliche 
Ratgeberbuch über Lecit­
hin. Jetzt ist es erschie­
nen. Mit P atientenge­
schichten, neuesten wis­
senschaftlichen Studien 
und praktischen Fitneß­
Übungen für Gedächtnis 
und Konzentration. 

,,Lebenselixier Lecithin" 

Kneipp Verlag Leoben, 

180 S eiten, mit zahlr ei­

chen Fotos und Gr aphi­

ken, 198,- Schilling, im 

Buchhandel und in Apo-

theken 1erhältlich. ■
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Gesund und vital-Gewinns iel 

Gesundheit aus dem Kochtopf 

Ein Standard-Werk über al­
les, was man über vernünfti­
ge, ausgewogene Ernährung 
wissen muß 

Endlich ist es da: das neue 
Gesundheits-Ratgeber­
Buch von Prof. Hademar 
Bankhofer, auf das viele sei­
ner Fans schon sehnlichst 
gewartet haben. Es hat 300 
Seiten, ist reich an prächti­
gen Farbfotos und enthält 
zahlreiche Rezepte. Es ist 
der Standard-Ratgeber für 
eine vernünftige, gesunde 
und ausgewogene 
Ernährung. Der Titel: ,,Ge­
sundheit aus dem 
Kochtopf'. 

Wie man es bei Prof. Bank­
hofer gewohnt ist, so finden 
wir in dem Buch neueste 

wissenschaftliche Erkennt-
nisse zum Thema 
Ernährung. Er berichtet 
über die neu entdeckten ge­
heimnisvollen Bioflavonoi­
de in unserer täglichen Nah­
rung, die teilweise wie Arz­
neien wirken. Er präsentiert 
aktuelle Studien über Knob­
lauch, über den grünen Tee, 
über die Grapefruit und 
über den richtigen Umgang 
mit Bohnenkaffee. 

tet Einstiegs-Programme in 
die gesunde Ernährung: von 
einer Woche bis zu 3 Wo­
chen. Dabei lernen viele 
erstmals Prof. Bankhofers 
Goldsam-Konzept kennen, 
ein Ernährungsprogramm, 
das er mit deutschen 
Ernährungsfachleuten ent­
wickelt hat. 

In dem Buch „Gesundheit 
aus dem Kochtopf' finden 
alle, die abspecken wollen, 

Prof. Bankhofer veITät aber Prof. Bankhofers Abnehm-
auch die gesundheitlichen Schule, ein seriöses Pro-
Wirkungen vieler Obst- und gramm zum Schlankwer-
Gemüsesorten. Und er bie- den, das auch keine gesund-

heitliche Gefahr für den Or­
ganismus darstellt. 

Für all jene, die in die ge­
sunde Ernährung vorerst 
,,hineinschnuppern" wollen, 
bietet Prof. Bankhofer in 
seinem neuen Buch viele 
Wochenend-Programme. 

,,Gesundheit aus dem Koch­

topf'' von Prof. Hademar 

Bankhofer ist im Kneipp 

Verlag erschienen und kostet 

248,-Schilling. Es ist im 

Buchhandel und beim 

Kneipp Verlag erhältlich. ■

Als kleine Vor-Weihnachtsüberraschung: 

Wir verlosen 30 Bankhafer-Bücher! 

Machen Sie mit bei unserem Buch-Quiz. Wir verlosen jeweils 15 Stück 
„Gesundheit aus dem Kochtopf" und „Lebenselixier Lecithin" von Prof. Hademar 
Bankhafer, erschienen im Kneipp Verlag Leoben. Wenn Sie 1 Exemplar gewin­
nen wollen, dann brauchen Sie nichts anderes zu tun als unsere Quizfrage zu 
beantworten: In welcher TV-Sendung des ORF gibt Prof. Bankhafer jeden 
Montag seine Gesundheits-Ratschläge? 

A. in „Zeit im Bild"? 8. in „Help"? C. in „Willkommen Österreich"?

Die richtige Antwort schreiben Sie auf eine Postkarte und senden diese an: 

Redaktion „Illustrierte Rundschau der österreichischen 

Bundesgendarmerie", Hahngasse 6, 1090 Wien. 

Mit dem Kennwort: ,,Bücher-Quiz". Aus den richtigen Zuschriften verlosen wir 
insgesamt 15 Stück „Gesundheit aus dem Kochtopf" sowie „Lebenselixier Leci­
thin". Die Bücher werden den Gewinnern direkt vom Kneipp Verlag zugeschickt. 

Viel Spaß beim Mitmachen! 

FUHREND IN EUROPA ZUR FEIER 

DES TAGES. 
ökologisch und ökonomisch optimale 
Produkt- und Verfahrenslösungen 

"'�� ��"--!, 
� ... ��l;)\.�9"' 

Von der � 
Quelle bis zum Sickerwasser 
t Trinkwasseraufbereitung
1 Schwimmbadwasseraufbereitung 
t Prozeßwasseraufbereitung
1 Armaturen 

�BWT 
A-5310 Mondsee, Walter-Simmer-Straße 4, Tel. 06232/5011·0, Fax 06232/4058 

Das Salzburger Bier.

Seit 1492. 
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Totenmeldungen 

Die Toten der Bundesgendarmerie 
Richard Fringer 

geboren am 24. März 1919, Raylnsp iR, zuletzt GP Gries 
im Sellrain, gestorben am 19. Juni 1997 

Peter Fuchs 
geboren am 6. Mai 1902, GGI iR, zuletzt LGKdt für Tirol, 
gestorben am 14. Juli 1997 

Erich Mayer 
geboren am 2. März 1921, Grlnsp iR, zuletzt LGK für 
V bg, Ref.V, gestorben am 26. Juli 1997 

David Lexer 
geboren am 17. Juli 1915, Bezlnsp iR, zuletzt GP Lienz, 
gestorben am 31. Juli 1997 

Anton Pohler 
geboren am 18. September 1906, Kontrlnsp iR, zuletzt 
BGKdt in Reutte, gestorben am 4. August 1997 

Ludwig Florian 
geboren am 3. Juli 1920, Bezlnsp iR, zuletzt GP Liezen, 
gestroben am 10. August 1997 

Adolf Obmann 
geboren am 13. Jänner 1924, Bezlnsp iR, zuletzt GP 
Launsdorf, gestorben am 11. August 1997 

Johann Neuner 
geboren am 19. Dezember 1916, Bezlnsp iR, zuletzt GP 
Vils, gestorben am 24. August 1997 

Manfred Ganter 
geboren am 13. November 1944, Grlnsp, zuletzt PA Völs
gestorben am 26. August 1997 

Herbert Härting 
geboren am 12. Juni 1946, Grlnsp, zuletzt LGK für Vbg,
VA, gestorben am 26. August 1997 

Johann Hochsteiner 
geboren am 3. Juni 1920, Kontrlnsp iR, zuletzt BGKdt in 
St.Veit/Glan, gestorben am 2. September 1997 

Oskar Menzel 
geboren am 22. Oktober I 934, Abtlnsp iR, zuletzt LGK für
Stmk, KA, gestorben am 4. September 1997 

Karl Flixeder 
geboren am 13. September 1924, Oberst iR, zuletzt LGK
für OÖ, RG III, KdtStv, gestorben am 6. September 1997

Karl Dünser 
geboren am 31. Juli 1919, Bezlnsp iR, zuletzt GP Rank­weil, gestorben am 7. September 1997 

Alfred Röcke! 
geboren am 30. April I 932, Abtlnsp iR, zuletzt BGKdt in 
Villach, gestorben am 11. September 1997 

Erwin Kuchernig 
geboren am 9. September 1926, Abtlnsp iR, zuletzt GP 
KdtStv V ölkermarkt, gestorben am 12. September 1997 

Ferdinand Gruber 
geboren am 10. April 1912, Raylnsp iR, zuletzt KAASt 
Krems, gestorben am 13. September 1997 

Johann Böhm 
geboren am 25. Juni 1914, Bezlnsp iR, zuletzt GP Locken­
haus, gestorben am 18. September 1997 

Ludwig Langer 
geboren am 12. April 1914, Abtlnsp iR. zuletzt GP Kdt 
Oberwart. gestorben am 20. September 1997 

Anton Schipflinger 
geboren am 30. Juli 1937, Grlnsp iR. zuletzt LGK für Ti­
rol. HWA. gestorben am 20. September 1997 

Peter Salcher 
geboren am 31. Dezember 1967, Revlnsp, zuletzt GP Lie­
sing, gestorben am 21. September 1997 

Friedrich Kafirn 
geboren am 6. März 1915, Abtlnsp iR, zuletzt LGK für 
Sbg, KA, gestorben am 23. September I 997 

Heinrich Larch 
geboren am 8. September 1909, Raylnsp iR, zuletzt LGK 
für Tirol, Ref.IV, gestorben am 25. September 1997 

Rudolf Gspan 
geboren am 24. Mai 1923, Bezlnsp iR, zuletzt GP Telfs, 
gestorben am 26. September 1997 

Walter Hiermann 
geboren am 7. Oktober 1954, Bezlnsp, zuletzt GREKO 
Bruckneudorf, gestorben am 26. September 1997 

Josef Panhölzl 
geboren am 28. Juli 1913, Grlnsp iR, zuletzt GP Neufel­
den, gestorben am 1. Oktober 1997 

Konrad Gillitschka 
geboren am 7. November 1921, Bezlnsp iR, zuletzt GP 
Groß-Siegharts, gestorben am 3. Oktober 1997 

Emmerich Januschko 
geboren am 26. März 1933, Abtlnsp iR, zuletzt LGK für 
OÖ, Ref.IJ, gestorben am 5. Oktober 1997 

Karl Pendl 
geboren am 1. Oktober 1915, Bezlnsp iR, zuletzt GP Steg­
ersbach, gestorben am 5. Oktober 1997 

Josef Melchard 
geboren am 26. Mai 1922, Grlnsp iR, zuletzt KAASt Wr. 
Neustadt, gestorben am 10. Oktober 1997 

Rudolf Gerl 
geboren am 22. Mai 1913, Bezlnsp iR, zuletzt ehern. GP 
Kdt Hohenberg, gestorben am 11. Oktober 1997 

Odo Maresch 
geboren am 24. September 1923, Bezlnsp iR, zuletzt LGK 
für Bgld,StA, gestorben am 12. Oktober 1997 

Matthias Pinterich 
geboren am 14. Dezember 1918, Bezlnsp iR, zuletzt GP 
Deutschkreutz, gestorben am 15. Oktober 1997 

Josef Forstner 
geboren am 17. Dezember I 954, Revlnsp, zuletzt GP 
Scheibbs, gestorben am 17. Oktober 1997 

Konrad Kmetic 
geboren am 30. Oktober 1925, Bezlnsp iR, zuletzt LGK 
für Stmk, VA, gestorben am 18. Oktober 1997 

Johannes Urschitz 
geboren am 10. August 1967, Revlnsp, zuletzt GREKO 
Wurzenpaß, gestorben am 18. Oktober 1997 

Viktor Krassnegger 
geboren am 12. Dezember 1923, Bezlnsp iR, zuletzt GP 
Irdning, gestorben am 25. Oktober 1997 

Christian Artner 
geboren am 5. September 1969, VB/S d.GrD, zuletzt GÜP 
Marchegg, gestorben am 28. Oktober I 997 

Ludwig Moosmann 
geboren am 9. Februar 1921, Grlnsp iR, zuletzt GP Kdt 
Schruns, gestorben am 29. Oktober 1997 

Werner Nöbaue,· 
geboren am 8. Februar 1940, Cheflnsp. zuletzt BGK 
KdtStv Grieskirchen. gestorben am 30. Oktober 1997 
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Verkehrssicherheit im Winter 
der Rundschau-Reifenreport 

Leise rieselt der Schnee ... 
... und wenn man am 
Morgen aufwacht, ist 
alles weiß - auch die 
Fahrbahn. Und späte­
stens dann ist klar: der 
Winter ist da. Jessas, 
und am Auto sind noch 
die Sommerreifen! An 
solchen Tagen ist 
natürlich auch in jeder 
Werkstatt Hochbetrieb. 
Nicht nur die Winter-
reifenkäufer stehen 
Schlange, sondern 

FOTO: SEMPERIT 

fen haben harte Gum­
mimischungen - soll 
heißen die „H-Klasse"­
Reifen halten schlech­
ter auf Schnee als die 
anderen. 

auch die ersten Repa­
raturtermine sind 
s c h o n  n o twendig.  
Gerade bei den zu 

Selbst ungeräumte Parkplätze bereiten dem richtungsgebundenen Semperit 

Top-Grip SLG 2 absolut keine Probleme. Er bietet hervorragenden Griff bei 

Schnee und Eis und zugleich beruhigende sichere Nässehaftung. 
W i n t e r e i n b r u c h  
herumrutschenden Som-
111 e rp  a t scherl-F ahrzeugen 
ist die Chance auf eine def­
tige Blechbeule schnell ge­
geben. Also, rechtzeitig um­
montieren ist die Devise. 

Und wer auf Spikerei­
fen setzt: diese Saison  
dürfen sie bis 19. April 
verwendet werden; als 
Geschwindigkeitsgren­
zen für die „G'nagel­
ten" gilt weiterhin die 
80/ l 00 km/h Grenze. 
Das Kennzeichnung­
spickerl nicht verges­
sen. 

Wissenswertes über Winter­
reifen: Profil ist wichtig 
(mindestens 4mm) - aber 
nicht alles. Bei den moder­
nen Reifenmischungen 
kommt es zum Großteil auf 
die richtige Laufflächen­
chemie an. 

• Winterreifen, die älter als
fünf Jahre s ind, austau­
schen.
• Winterreifen immer auf
allen Rädern montieren.
• Winter- (wie Sommerrei­
fen) möglichst auf eigenen
Felgen lassen; die Lagerung
ist einfacher, die Reifen 
werden geschont.
• Verwenden Sie Schnee­
ketten? Nehmen Sie sie
beim Neureifenkauf mit -
nicht jede Kette paßt auf je­
den Reifen.

• Achten Sie auf das Pro­
duktionsdatum nahe dem
Reifenwulst. Die ersten
zwei Ziffern geben die Pro­
duktionswoche an; die letzte
Ziffer das Produktionsjahr.

Ein Dreieck hinter der Num­
mer heißt produziert in den 
Neunzigern. (137.&. = 13. 
Woche 1997) 

Gute Fahrt 

(und keine Beulen) 

wünscht die 

,,Illustrierte Rundschau" 

allen Lesern. 

Üb rig e n s: 
Hochgeschwindigkei tsrei-

DIRECTION-GRIP M 828 

VON SEMPERIT: 
Neuer Winterreifen fiir leistungsstarke Fahr­

zeuge. Tausende biegsame S inuslamellen 

schmiegen s ich in den Schnee 

Im Herbst 1995 stellte Semperit erstmals den 
neuen DIRECTION-GRIP M 828 vor. Der 
DIRECTION-GRIP ist ein Winte1Teifen 
für leistungsstarke Fahrzeuge und 
wird mit den Geschwindigkeitsin­
dizes T und H (für Geschwindig­
keiten bis max. 190 bzw. 210 
km/h) angeboten. 
Mit dem DIRECTION-GRIP 
hat Semperit einen kompro­
mißlosen M+S-Reifen für 
alle winterlichen Fahrver­
hältnisse konstruiert. Vor 
allem verläßlicher Schnee­
griff und hohe Fahrstabilität 
waren die wichtigsten Ziele 
für die Entwickler dieses Win­
terreifens. 
Erreicht wurden diese Vorgaben sowohl 
durch den speziellen Aufbau des Reifens und 

eine neue Mischungstechnologie als auch durch 
eine innovative Profilgestaltung. 

„SINUSLAMELLEN" IN HOHER DICHTE 

Das Profil des DIRECTlON-GRIP fällt vor allem 
durch die hohe Lamellendichte auf. Auch die 
Form der Lamellen ist neu, die sinusförmigen 
Wellen bringen 30 % mehr „Griff" als herkömm-

liche Lamellen, wodurch vor allem die 
Seitenführung auf Schnee verbes­

se11 wird. Für Sicherheit auf 
nasser Fahrbahn sorgen 
drei durchlaufende Längs­
nuten und wasserablei­
tende Quernuten. 
Mit diesem Winte1Teifen 

reagierte Semperit auf die 
Wünsche der Autofahrer, 

deren oberstes Anliegen Si­
cherheit ist. Die Zahl der 

Fahrzeugbesitzer, die ihren Wa­
gen mit M+S-Reifen ausrüsten, 

steigt stetig. In Österreich ist Sem­
perit bei Winterreifen mit ca. 40 % 

Marktführer. Mit dem DIRECTION­
GRJP bietet Semperit nun eine Topline 

für Limousinen an. 
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Neue Größe in der kompakten 
Mittelklasse 

Citroen Xsara 
Seinen Vorgänger, den Citroen ZX,
und die meisten Konkurrenten der
kompakten Mittelklasse überragt der
Citroen Xsara mit 4, 17 Metern Länge
deutlich. Sein Innenraum ist größer als
in vergleichbaren Fahrzeugen. Davon
profitieren vor allem die Fondpassa­
giere durch rund 25 cm Kniefreiheit.
Einsame Spitze in diesem Marktseg-

ment das Kofferraumvolumen: 408 Li­
ter. Bei umgeklappter Rücksitzbank
sogar 1.190 Liter.

Es gibt drei Benzinmotoren
von 75 bis 110 PS, sowie
zwei Dieselvarianten mit 68
bzw. 90 PS.

Auf dem Flughafen von Inyokern, ca.
2 1/2 Autostunden östlich von Los An­
geles, bewieß Claudia Schiffer, daß sie
absolutes Vertrauen in die Sicherheit
dieses Wagens hat. Unter den Augen
eines aus Deutschland eingeflogenen
Notars, steuert das Top-Model persön­
lich den Citroen Xsara zum Crash­
Test.

Dieser spektakuläre Werbe-Fernseh­spot 1st auch im ORF zu sehen. ■ 
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Fiat macht jetzt wieder 

,,Halbe-Halbe" 
Fiat startet wieder seine e1folg­

reiche Finanzierungsaktion 

„Halbe-Halbe" fiir Fiat Neu 

wagenmodelle. Gültig bis 

10. Jänner 1998

,,Halbe-Halbe" ist nicht „Halbe-Hal­
be". Während die Initiative zur Gleich­
berechtigung der Frauen auf viel Kritik
stieß, wurde Fiats „Halbe-Halbe"-Ak­
tion von Männern und Frauen glei­
chermaßen begeistert aufgenommen.
Diese neuartige Finanzierungsaktion
der italienischen Automarke hatte in

der ersten Welle viele Neuwagenkäu­
fer angelockt, die damit auf günstigem
Weg zu ihren neuen Fiat-Modellen ka­
men.

Wir danken für die wertvolle Druckunterstützung
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Volksbank Donau-Weinland 

reg.Gen.m.b.H. 
Hauptplatz 5 
2020 Hollabrunn

Erich Hanai Ges.m.b.H. 

Damen- u. Herrenmode 

Raine1Ting 6
2500 Baden 

Referenz Immobilien 

GmbH

Wr.Neustädter Str.6 Ja
2540 Bad Vöslau

Salvator Apotheke 

Mag. Renate hlss & Co. KG 

Wienerstraße 5
2340 Mödling 

Andreas Hönigsberger 

Malerei und Anstrich 

Uetzgasse 20
2500 Baden 

Josef Kremsner 

Baumeister Gall­
str.19/Trennerstr.18
2500 Baden 

Apotheke zur Weilburg Mag.
pharm. Elisabeth Rotter-la Beau
Weilburgstraße 2
2500 Baden 

Franz Höllinger 

Weinbau-Buschenschank 

3 712 Maissau-Manhartsberg

Peter Novoszad Sanitäre 
Anlagen, Zentralheizungen 

Wiener Straße 6
2500 Baden 
Franz Schiebaly Nachf. 
Ing. Heinz Schuh 
Zimmerei und Sägewerk
3 730 Eggenburg

Dr. Denis Bezard 

Ges.m.b.H. 
Flamminggasse 79
2500 Baden 

Alois Steininger & Sohn G.m.b.H. 
Drahtgittererzeugung 
Leinwandbleiche l
3730 Eggenburg 
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DPEL-8-
Nützen Sie unsere Sonderkonditionen für Beamte

Aigner-Hauke Berndorf Ges.m.b.H.

Leobersdorfer Straße 253, 2560 Berndorf Telefon: (0 26 72) 877 43, 877 59, Fax: (0 26 72) 871 60 

Fortsetzung von Seite 52 

danach ein ganzes Jahr Zeit, die ande­
re Hälfte des Betrags aufzubringen.
Natürlich kann der Kunde auch seinen
,,Gebrauchten" in Zahlung geben.
Falls man nach einem Jahr den Restbe­
trag noch immer nicht bezahlen will,
bietet die Fiat-Bank die Möglichkeit
diverser Rückzahlungsvarianten.

Vielseitig, sportlich, 

großstädtisch 

Das Opel City 
Trekker Concept 

Konzeptstudie zur Tokio Motor­
show mit Sinn für Stil und Individu­
alität 

Um das Leben im Dschungel der
Großstadt einfacher zu machen, haben
Opel Designer das City Trekker Con­
cept (CTC) ersonnen. Die mit neuester
Technologie aufwartende Studie eines
sportlichen, vielseitig nutzbaren urba-

nen Freizeitfahrzeugs hatte ihre Pre­
miere am 24. Oktober zur Automobi­
lausstellung in der japanischen Haupt­
stadt Tokio.

Der Opel CTC setzt auf klares, eu­
ropäisch geprägtes Design und kombi­
niert kompakte Außenmaße mit
großzügigem Raumangebot. Die mit
erhöhter Bodenfreiheit aufwartende
Karosserie, die auf großen 17-Zoll-

A. C. RHOMBERG

Neu- und Gebrauchtwagen 

Reifen im Soft-Star-Design ruht, ver­
mittelt Solidität, aber auch Dynamik.
Opel Designdirektor Hans Seer sieht
die CTC-Zielgmppe als ,junge, aktive
Menschen in Ballungsräumen, die von
einem Fahrzeug einerseits vielseitige
Nutzbarkeit für Beruf und Freizeit ver­
langen, anderseits aber auch nach ei­
nem Auto suchen, mit dem sie ihrem
Sinn für Stil und Individualität Aus­
druck verleihen können."

Am Badener Spitz, Wiener Str. 177 

2514 Traiskirchen VW- und Audihändler und Kundendienst 

3712 Maissau, Wiener Straße 5 

Tel./Fax: 0 22 52 / 630 30 
Telefon O 29 58 / 82 2 27 

Telefax O 29 58 / 82 2 27 - 16 

autorama HONDA
WENNS UMS AUTO GEHT 

Langer Weg 45 rr--T) 
6020 Innsbruck � 

Telefon: 0512/348 548 

MITTEN IN

INNSBRUCK 

MOTORAMA 
ALLES FÜRS MOTORRAD 

NEU: 

Hallerstraße 31 
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ÖAMTC 
HILFT - NÜTZT - SCHÜTZT 

SALZBURGER AUTOMOBIL-, MOTORRAD- UND TOURING-CLUB 
5020 Salzburg, Alpenstraße 102, Telefon 63 999-0

Fortsetzung von Seite 53 

Dieser Vorgabe entspre­
chend gestaltete das Design 
team des Internationalen 
Technischen Entwick­
lungszentrums (ITEZ) 
in Rüsselsheim die 
Farbgebung des Fahr­
zeugs mit einer genau 
abgestimmten, spezi­
ellen Zweitonlackie­
rung. 

Wesentlicher Bestand­
teil des City Trekker 
Concepts ist ein GPS­
Navigationssystem 
der neuesten Generati­
on, kombiniert mit 
dem mobilen Korn-

�--�­
' 

\ 

munikationsservice OnStar 
- mit dieser High-Tech-Aus­
stattung läßt sich auch im 
Verkehrsgewirr der Metro­
polen stets die Übersicht 

� 

!. So schnell kö:fifl.en Sie
1 ein paar 1:aU;S�nder „sparent -· 
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Nutzen Sie unsere 
<ttxUtionen 

.. r Gendamerie".:öeamte! 
Das modernste Opel Zentrum im Süden Wiens!
• Neu- u. Gebrauchtwagen 
• Leasing und Kredit 
• Erlebnls-Kundendienst-
• Direktannahme 

Opel-Diagnose7.entrum 

• Karosserie-Fachbetrieb 
• Werkstatt-Komplettservice 
• Express-Service 
• Ersatzteile und Zubehör 
• Autovermietung 

: :r 1 1 Dinti 
Opel City Süd 
Brunn/Geb. •Autobahnabfahrt• Tel. o 22 36/303-0

OPELS 

wahren. Neben den deutli­
chen Sprachansagen des 
Navigationssystems, die 
über alle Lautsprecher der 
Audioanlage übertragen 

werden und das Radio 
stumm schalten, weist ein 
besonders großer, zentral
oben in der Armaturentafel
integrierter Bildschi1m dem
Fahrer des Opel CTC mit
klar erkennbaren Rich­
tungspfeilen oder detaillier­
�er Kartendarstellung auch
111 verwinkelten Straßen­
schluchten sicher den Weg.
Der M omtor versorgt denFahrer zudem mit Informa­tionen üb d. er 1e Entfernungzum Zielort. 

Das Navigations- und Kom­
�unikationssystem OnStaraßt sich durch das Betäti­gen einer speziellen Tasteam d" · c ra iomtegrierten GSM-
;elefon aktivieren. Es er-olgt die automatische Ver­bmdung 1 ·t 111 emem Service-Center das d . ' run um die Uhrzur Verfügung steht. In be-vorstehend A . en usbaustufenwird das s . ystem außerdembeun A 1·· us osen der Airbags

einen automatischen Notruf 
versenden, Daten aus der 
Motorelektronik übermit­
teln oder beim Aufspüren 
des gestohlenen Fahrzeugs 

helfen können. 

Die frontgetriebene 
Designstudie meistert 
dank Sechsgang­
Schaltgetriebe mit be­
sonders kurz übersetz­
tem ersten Gang, elek­
tronischer Traktions­
kontrolle mit Eingriff 
auf Drosselklappe und 
vordere Bremsen so­
wie erhöhter Boden­
freiheit und Trieb­
w e r k s  u n t e r s  c h u tz  
leichte Off Raad-Pas­

sagen auf dem Weg zu Frei­
zeitzielen. CTC läßt sich 
mit allen modernen und 
kraftvollen Opel ECOTEC­
Vierzylindermotoren aus­
statten, die sich durch be­
sonders sparsamen Kraft­
stoffverbrauch sowie niedri­
ge Abgas- und Geräusche­
missionen auszeichnen. Für 
die Sicherheit sorgt ein ge­
nau aufeinander abge­
stimmtes Paket mit Fahrer­
und Beifahrer-Airbag, Sei­
tenairbags, fünf Dreipunkt­
Automatikgurten, fünf 
Kopfstützen und den bei ei­
nem Frontalaufprall auto­
matisch aus ihrer Veranke­
rung klinkenden Pedalen 
(Pedal Release System). Die 
vollverzinkte Karosserie 
zeichnet sich durch eine be­
sonders steife Struktur aus. 
Das garantiert Stabilität und 
hohen Komfort auch dort, 
wo sanfte Stadtautobahnen
in Schlaglochstrecken über-
gehen. • 

INVESTITIONEN IN DIE ZUKUNFT 

Österreich ist es uns wert. Und soll es uns bleiben. 

Darum investieren wir 13 Milliarden Schilling. 

In modernste Anlagen. Und bauen unsere Position als 

Qualitätsführer aus. Für unsere Kunden, unsere Aktionäre 

und Mitarbeiter. Und leisten einen Beitrag für den 

Industriestandort Österreich. 

VO&ST-ALPINE 

S TAHL AQ 

UNSER KURS: 

LEADERSHIP MADE IN AUSTRIA. 



etzt genießen Sie heiße Zeiten mit 

WIEN GAS! Denn das neue Tarifsystem 

von WIENGAS ve1teilt die Kosten fair: 

Wer jetzt mit Erdgas heizt, spart eine Menge 

Geld! Wenn Sie also noch Kohle, Koks oder Heiz­

öl verwenden, informieren Sie sich unverbindlich über die 

Vorteile von Erdgas, der reinen Energie. Rufen Sie einfach das WIENGAS-Service­

telefon 01/405 05 05, und bestellen Sie kostenloses Informationsmaterial über das 

neue WIENGAS-Tarifsystem und die Vorteile von Erdgas! 

WIENER STADTWERKE 




